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Die Kunsthalle ist und bleibt our home of contemporary art. Aber sie versteht 
sich auch als platform for local subculture. Das hat sie bei der „8 Jahre P“-Party 
bewiesen. Und das zeigt sie jeden ersten Freitag im Monat: Mit wechselnden 
DJs und Live-Acts, Drinks und Führungen durch die aktuelle Ausstellung 
kann man dann ein bisschen (p)arty ins Wochenende starten. Beim „First 
Friday“ im November zeigen die Mannheimer Indie-Emporkömmlinge Parole 
Emil, dass Rebellion nicht nur durch Kunst, sondern auch durch sprechgesun-
gene Worte möglich ist.   (ct)
Kunsthalle | Fr, 04.11. | 20 bis 23 Uhr | 6 € (inklusive Führung durch die Ausstellung), 
freier Eintritt für Schüler und Studierende

Eigentlich findet das Schuldruckzentrum im Haus für Industriekultur in der 
Kirschenallee Unterschlupf. Weil dort die Öffnungszeiten eingeschränkt sind, 
ist man auf der Suche nach einem neuen, rund 100 qm großen Raum (Tipps 
bitte an: sdz.darmstadt@gmx.de). Übergangsweise behilft sich der Verein mit 
Gastspielen als mobile Druckwerkstatt, um Kinder und Erwachsene für die Welt 
des analogen Druckens zu begeistern. Auch beim Workshop im Zucker wird  
äußerst kreativ gedruckt – mit Lettern, Strukturen von Alltagsgegenständen 
und aus der Natur sowie mit selbst hergestellten Bilderdruckstöcken.   (ct) 

Zucker | Sa, 05.11. | 11 bis 14 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

Druck-Workshop im Zucker          MOBILES SCHULDRUCKZENTRUM

„Achtmalzwölf“ im Weststadtcafé  HEISSE PARTYS

Manu Delago & Christoph Pepe Auer (London)  PERKUSSION

Die offizielle Weststadtcafé-Saison endete Anfang Oktober, Betreiber Boris 
Cartarius verbringt den Winter im warmen Portugal. Seit drei Jahren verlän-
gert sich die Saison in seiner Abwesenheit bis Ende November, weil Anna 
Chirico und Hanna Weber, seit Jahren unverzichtbare Kräfte im Thekenteam, 
die Partyreihe „Achtmalzwölf“ entwickelt haben. Auch der Kälte wird getrotzt: 
Ofen, Feuertonne und Gasgebläse bringen Wärme, der Rest kommt durch die 
tanzende Meute. Ab Dezember wird's dann aber selbst den Maschinen und 
Rohren zu kalt.   (obi)
Weststadtcafé | Fr, 04.11. (Chez-DJ-Team) + Fr, 11.11. (Splash Brothers) +  
Sa, 19.11. (Thomas Hammann) + Fr, 25.11. (Leo Yamane) | 22 Uhr | Eintritt variiert

Manu Delago ist ein begnadeter Perkussionist. Die isländische Pop-Ikone 
Björk verpflichtete den Musiker auf zwei Jahre für ihr Tour-Ensemble. Zuvor 
spielte er als Solist beim London Symphony Orchestra. Das Instrument seiner 
Wahl: die Hang. Eine recht neuartiger, sehr harmonische Töne erzeugender 
Klangkörper, bestehend aus zwei stählernen Halbschalen, die einem Ufo  
gleichen. Zusammen mit seinem virtuosen Spezi Christoph Pepe Auer bildet 
Delago jetzt das erste Bassklarinette-Hang-Duo der Welt und spielt ein äu-
ßerst exklusives Konzert im Kulturwerk.   (mn) 

Kulturwerk Griesheim | Sa, 05.11. | 20.30 Uhr | 25 €

First Friday mit Parole Emil (Mannheim)  THE ART OF INDIE
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Zum vierten Mal zeigt die Johanneskirche ein Monumentalwerk aus dem Zeit-
alter des Stummfilms. Nach „Ben Hur“, „Metropolis“ und „Die Zehn Gebote“ 
wird diesmal „Faust“ von 1926 auf der 20 qm großen Leinwand zu sehen sein. 
Begleitet wird der Schwarzweißfilm mit Live-Orgelmusik von Evert Groen und 
Bernhardt Brand-Hofmeister. Der Filmabend im Gotteshaus startet mit einer 
Einführung in die Geschichte des Films. Zwar mag ein Kinosessel gemütlicher 
sein als eine Kirchenbank. Aber die akustische Symbiose von Orgel und  
Kirchensaal übertrifft jeden Kino-Sound!   (fg) 

Johanneskirche (am Johannesplatz) | So, 06.11. | 18 Uhr | 10 €

Die „beste Liveband des Landes“ (taz) ist wieder zu Gast in Darmstadt. Nach-
dem Die Nerven letztes Jahr die Oetinger Villa in Schutt und Asche gespielt 
haben, ist dieses Mal die Centralstation dran. Kaum eine deutsche Band hat in 
den letzten Jahren Publikum und Feuilleton gleichermaßen begeistert wie das 
Trio. Geboten wird düsterer, nihilistischer, noisiger Postpunk mit frustrierten, 
wütenden Texten. Ebenfalls aus Stuttgart sind Tristan Rêverb, die den Abend 
mit ihrer verträumten Mischung aus Jazz, Ambient und Folk eröffnen.   (tk)
Klingt wie: Fehlfarben, Sonic Youth, Helmet, Wipers, Mission of Burma
Centralstation (Halle) | Mo, 07.11. | 21 Uhr | 17 Euro
 Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

Die Nerven + Tristan Rêverb (Stuttgart)                 POST-(NOISE)-PUNK

Freeride Filmfestival   „OFF PISTE“

„Die Opfer des NSU + die Aufarbeitung der Verbrechen“   AUSSTELLUNG

Glitzernde Winterwunderwelten kombiniert mit graziösem Extremsport. Auf 
dem Weg von Innsbruck nach Wien legen die „Snowmads“ einen Stopp in 
Darmstadt ein. In sieben Filmen geht es mit wagemutigen Athleten nach Ja-
pan, Alaska, Sibirien, Iran und, wo es sonst noch schneebedeckte Berge gibt. 
Die Bilder sind atemberaubend, die Geschichten mitten aus dem Leben der 
Sportler. Die stehen während des Festivals live auf der Bühne und beantworten 
die Fragen des Publikums. Auch ihre Ausrüster und die Agenturen ihrer Reise-
ziele präsentieren sich. Der perfekte Einstieg in die kalte Jahreszeit!   (fg) 

Kinopolis | Mo, 07.11. | 19.30 Uhr | 19 €

Traurig genug, dass Fremdenfeindlichkeit 25 Jahre nach den abscheulichen 
Angriffen auf ein Wohnheim in Hoyerswerda wieder allgegenwärtig ist. Laten-
ter Rassismus, der immer wieder (Mölln, Solingen, NSU-Morde, Gewalt gegen 
Geflüchtete) seine häßliche, menschenverachtende Fratze zeigt, bedroht unsere 
freie und demokratische Gesellschaft. Es hilft nur eins: „Demokratie leben!“ – 
und unter anderem diese Ausstellung besuchen, die den Mordopfern des NSU 
eine Stimme verleiht und die Fehler der Ermittlungsbehörden aufzeigt. Grup-
penführungen über: ausstellung@jugendring-darmstadt.de.   (ct) 

Justus-Liebig-Haus | Di, 08.11., 18.30 Uhr (bis 17.12.) | Eintritt frei

4. Stummfilmnacht  KINO IN DER KIRCHE
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Zwei Kontrabassisten von Weltruf treffen im atmosphärisch wohligen Ge-
wölbekeller des Jazzinstituts aufeinander. Sebastian Gramss erhielt 2013 den 
Echo-Jazzpreis und kooperierte mit zahlreichen Größen des Genres. Zusam-
men werden die beiden dem meist etwas sperrigen Instrument ungeahnte 
Töne entlocken und sich auf eine Art Konversation auf tonaler Ebene ein-
lassen – mal zupfend, mal streichend und wahrscheinlich noch auf anderen 
Ebenen. Mehr Bass geht nicht.   (obi) 

Jazzinstitut (Gewölbekeller) | Fr, 11.11. | 20.30 Uhr | 12 € (unter 21 Jahren: 3 €)

Hier verbindet sich Pop-Kultur mit Science Fiction. Das großartige, bis März 
2017 laufende „Komet Lem“-Festival zu Ehren des Autors Stanislav Lem und 
der Schlosskeller fusionieren am offiziellen Beginn der närrischen Zeit zu 
einer Roboterparty. Und was läge bei derart elektroider Atmosphäre näher, 
als das im Rahmen der bewährten Elektroschule zu feiern. Verkleidung er-
wünscht, Außerirdische willkommen. Tanzende Roboter, Androiden, Reptiloi-
den und Menschen – das dürfte ein galaktischer Spaß werden.   (obi) 

Schlosskeller | Fr, 11.11. | 22 Uhr | 5 €

Elektroschule meets Roboterparty  KOMET LEM

The Barbers (DA) + DJ Kemal  RELEASE-PARTY

Tanksgiving Peace Fest 2016  8 BANDS, 2 BÜHNEN

Die Platte ist im Kasten, jetzt wird gefeiert! Sechs Jahre nach ihrem ersten 
Auftritt im Schaufenster eines Friseurladens veröffentlichen The Barbers jetzt 
ihr Album. Die am besten frisierte Band der Stadt verspricht dabei nicht we-
niger als „die Party des Jahres“! Und weil Ihr in der Galerie nicht nur zu den 
Outlaw-Pop-Songs der Rock’n’Roller das Tanzbein schwingen könnt, sondern 
im Anschluss auch zu den Platten von good old DJ Kemal, ist das vielleicht 
sogar nicht zu viel versprochen.   (mn) 

Galerie Kurzweil | Fr, 11.11. | 21 Uhr | 8 €

Zum fünften und vorerst letzten Mal steigt das Tanksgiving in der Villa. 
Entsprechend furios fährt Veranstalter René Hoffmann (Wight, Fat & Holy) 
noch einmal auf: Regionale und international bekannte Acts zwischen Stoner, 
Hardcore, Doom und Pop kommen zusammen, um im Zusammenspiel mit der 
liebevoll dekorierten Location, Tee-, Kaffee-, Likör- und Absinth-Spezialitäten 
für einen unvergesslichen oder auch sehr vergesslichen Abend zu sorgen.   (mip)
Klingt exakt wie: Toner Low, Wight (Special Set), Capitano, Masima,  
Galactic Superlords, Robotnik, Terrotika, Trail 

Oetinger Villa | Sa, 12.11. | 19 Uhr | 10 € (bis 20.30 Uhr, danach: 13 €)

William Parker (USA) & Sebastian Gramss (D) JAZZ



CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

 01.11. The Irish Folk Festival
04.11. FRIZZ Live: Ska Trek & Concrete Jungle
06.11. Hagen Rether (Staatstheater DA)
07.11. Die Nerven
08.11. Katja Ebstein
10.11. Tingvall Trio
11.11. Vince Ebert & Eric Mayer: Schlau hoch 2
11.11. 90s Baby! Neunziger Megahit Safari
12.11. Horst Evers
13.11. Symphonic Jazz II
14.11. Susanne Fröhlich
15.11. Fanfare Ciocarlia
17.11. L‘aupaire
18.11. Kari Bremnes & Band
19.11. Club der toten Dichter: Bukowski neu   
 vertont – Gastsänger: Peter Lohmeyer
20.11. basta
22.11. Morris Jones
25.11. Ganes
25.11. Get into magic@Centralstation XVI
26.11. Rainald Grebe (Staatstheater DA)
26.11. SongSlam IX
27.11. Vocalive
28.11. Friedemann Weise

25.11.–23.12.2016: Heiligs Blechle 
Foodtruck-Weihnachtsmarkt

Mellow Weekend
Tanz wie Du bist – immer samstags!

Titanic Boygroup
16. November 2016 Fo
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schlachthof-wiesbaden.de

 
01.11. DI  MESSER / TELLAVISION
02.11. MI  BLACK MOUNTAIN 
03.11. DO IMPERICON NEVER SAY DIE!  
   TOUR 2016 FEAT. WHITECHAPEL /  
   THY ART IS MURDER / CARNIFEX
03.11. DO TWIN ATLANTIC
04.11. FR DRANGSAL / SUPPORT: FABIAN
05.11. SA WIZO / ABSTÜRZENDE  
   BRIEFTAUBEN
05.11. SA HOLLY GOLIGHTLY & BAND
06.11. SO NADA SURF / SUPPORT: YOKKO
06.11. SO MOS GENERATOR / BLACK BONE
07.11.  MO OK KID / FABER
07.11.  MO EMANUEL & THE FEAR
09.11. MI BRANT BJORK / SEAN WHEELER
10.11. DO EGOTRONIC /DER TANTE RENATE
11.11. FR SOUNDS & SIGHTS NO.V: FEDERI- 
   CO ALBANESE (MUSEUM WIESBADEN)

12.11. SA SWANS / SPECIAL GUEST: 
   ANNA VON HAUSSWOLFF
14.11. MO THE SKULL / KINGS DESTROY
15.11. DI  DAS LUMPENPACK
15.11. DI  MARGARET GLASPY
16.11. MI BULLET FOR MY VALENTINE /  
   KILLSWITCH ENGAGE 
17.11. DO JIMMY EAT WORLD
18.11. FR ENTOMBED A.D. / VOIVOD / U.A.
21.11. MO ROYAL REPUBLIC / DINOSAUR  
   PILE-UP / TIM VANTOL
21.11. MO THE ANGELCY / BURIERS
22.11. DI  BENJAMIN VON STUCKRAD- 
   BARRE LIEST: „PANIKHERZ“
24.11. DO ESKIMO CALLBOY / ANNISOKAY
24.11. DO MC BOMBER
26.11. SA IAMX
28.11. MO ROBERT ELLIS / JENNY O
30.11. MI THE MOVEMENT
30.11. MI MOOP MAMA
02.12. FR MASSENDEFEKT / ATOA
03.12. SA HGICH.T 
04.12. SO DEINE FREUNDE
05.12. MO TIGER LOU / SUPPORT:  
   ROME IS NOT A TOWN
06.12. DI  BOMBAY
09.12. FR AFROB
09.12. FR SKINDRED / ZEBRAHEAD
10.12. SA KVELERTAK / SKELETONWITCH
18.01. MI DAS VPT INTERPRETIERT: DIE  
   DREI ??? UND DER GRÜNE GEIST

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

ANZEIGEANZEIGE
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„Aggro bedeutet soviel wie ,dufte', ,klasse' oder auch einfach ,okay'“, dichtete 
1970 die deutsche Fontana Records auf von aus England linzensierten Reggae- 
Platten. Dass die Jugendlichen, die dort ,aggro' tanzten, für trouble in the 
town sorgten und Skinheads getauft wurden, verschwieg man lieber. Als  
Subkultur etablierten sich diese hierzulande erst Ende des Jahrzehnts mit 
der zweiten Ska-Welle und vor allem negativ ab den Neunziger Jahren. Ihre 
multikulturelle Visitenkarte geben die lokalen „Skinheads gegen Rassimus“ 
mit ihrem jährlichen Nighter ab. Look smart, dance aggro!   (sf)
Klingt wie: The Pioneers, Prince Buster, Cockney Rejects
Bessunger Knabenschule | Sa, 12.11. | 20 Uhr | 5 €

Das rumänische Roma-Ensemble gilt als Pionier des Balkan-Brass-Sounds. 
Tempo, Dynamik und unverwechselbarer Spielwitz brachte den Musikern seit 
Ende der 1990er weltweite Anerkennung. Komplexe Rhythmen und wahnwit-
zige Soli von Trompete, Saxofon und Klarinette entfachen ein kontrolliertes 
Chaos. In den letzten Jahren waren sie auch offen für Einflüsse anderer Gen-
res wie Jazz oder Elektronik, was das Konglomerat noch spannender macht. 
Unter all den Brass-Bands aus dem Balkan-Raum sind Fanfare Ciocărlia 
wahrscheinlich immer noch die wildesten und durchgeknalltesten.   (obi)
Centralstation (Halle) | Di, 15.11. | 20 Uhr | 22,50 €
 Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Fanfare Ciocǎrlia (Rumänien)  BRASS AS FUCK

Soundstream (Berlin)  DISCO-HOUSE

Titanic Boygroup POST-SATIRE

Der Berliner Frank Timm bewegt sich seit Ende der 1990er im Koordinaten-
system des einflussreichen „Hard Wax“-Plattenladens. Timm agiert als 
Soundhack und als Soundstream: Ersteres meist im experimentellen Cut & 
Loop-Style (so auch als Teil des aberwitzigen Smith'n'Hack-Projektes mit  
Errorsmith), Letzteres im harmonischen Disco-House-Sektor. Diesem Genre- 
Bereich ist auch die Kurzweil-Nacht gewidmet – und seine sieben grandiosen 
12inches als Soundstream lassen erahnen, dass es eine wunderbare Reise 
zwischen Studio 54 und Chicago Warehouse werden dürfte.   (obi) 

Galerie Kurzweil | Sa, 12.11. | 23.59 Uhr | 10 €

Manchmal kommen sie wieder, denn für einen ehemaligen Chefredakteur von 
Deutschlands endgültigem Satire-Magazin gibt es kein Zurück. Einmal losge-
lassen treten Martin Sonneborn, Oliver Maria Schmitt und Thomas Gsella auf 
keine Bremse und lassen ihren Spott-Versen, Reportagen, Schlüssel-Romanen 
und Parteitagsreden freien Lauf. Dass die Drei nicht nur Preise sammeln, 
sondern auch so manchen zahlen, wenn sie es sich bei Prominenten von 
Beckenbauer bis zum Papst verscherzen, ist ein gern in Kauf genommener 
Kollateralnutzen. Ein bühnentauglicher noch dazu.   (sf)
Centralstation (Saal) | Mi, 16.11. | 20 Uhr | 18 €
 Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Skinheads Night Out 8 REGGAE-, SKA-, SOUL- UND OI!-PARTY
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„Ein Tag Hagel und immer was zu Essen da“: In 80 Tagen möglichst wenig zu 
erleben, das schafft dieses Duo ganz einfach, indem es sich in die Klapperkis-
te setzt und anschließend einen Winter lang im rumänischen Dorf Alma Vii 
Tagebuch führt. Über sich selbst wäre dann doch zu dröge, dann also lieber 
über den jeweils anderen. Weil sich die Beobachtungen zwischen siebenbür-
gischen Hügeln so gut ergänzen, bringen die beiden mit „Low Fun“ auch den 
passenden Soundtrack dieser Grenzerfahrung mit.   (sf)
Klingt wie: Jules Verne trifft auf Heinz Strunk 

„Gute Stube“ im Hoffart-Theater | Do, 17.11. | 20.15 Uhr | 5 €

Die Mensa der TU Lichtwiese verwandelt sich zum zweiten Mal für zwei Tage 
in einen kunterbunten Designmarkt. Etwa 100 DIY-Enthusiasten aus ganz 
Deutschland stellen ihre handgemachten und selbstdesignten Kostbarkeiten 
vor. Darunter sind auch viele Darmstädter Labels. Und zwischen Lilien-Seifen, 
Postern, Taschen, Ketten, Gewürzen und Woog-Hoodies findet Ihr vielleicht 
auch schon das passende Weihnachtsgeschenk. Es wird schee!   (fg) 

Mensa der TU Lichtwiese | Sa, 19.11. + So, 20.11. | jeweils 11 bis 18 Uhr  
2 € (Kinder unter 14 Jahren: Eintritt frei)

Schee – Handmade & Designmarkt  STILSICHER

L’aupaire (Gießen) + Serafyn (Basel) FOLK-POP

„Darmstadt spielt“ SPIELPÄDAGOGIK

Was die Provinz so alles ausspuckt! In nur wenigen Jahren mauserte sich L’au-
paire zu einem Musiker von internationalem Format. Seine rauchige Bluesmeis-
ter-Stimme und der entwaffnende Charme seiner Americana-Arrangements 
führten ihn bereits um die halbe Welt: Auf die Bühnen der Popmusik-Gipfel 
SXSW, Melt und Sziget Festival sowie ins Studio des Produzenten Mocky (Feist, 
Peaches) nach Los Angeles. Der legte, spontan begeistert vom mittelhessischen 
Wunderknaben, den Feinschliff für dessen Debüt „Flowers“ an.   (mn)
Klingt wie: We Invented Paris, Milky Chance, Bob Dylan
Centralstation (Halle) | Do, 17.11. | 20.30 Uhr | 21 €
 Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Wenn sich das Darmstadtium alljährlich in einen Spiel(e)platz verwandelt, kom-
men sie alle gelaufen: Spielfreudige, -süchtige oder -kinder. Ausgestattet mit 
Knabberzeug und Limo steht manch einer gleich um 13 Uhr auf der Matte und 
klebt an Brettern oder Karten so lange fest, bis sich die Pforten am Abend wieder 
schließen. Memory & Co. eröffnen traumhafte Welten, wo fantasiert, gezockt und 
geschwärmt, gehofft und gebangt, gekämpft, gewonnen und auch verloren wer-
den darf. Wie immer mit Bring-and-Buy-Flohmarkt, Workshops und geduldigen 
Erklär-Bären.   (sm + ct)
Darmstadtium | Sa, 19.11., 13 bis 22 Uhr + So, 20.11., 13 bis 19 Uhr | Erwachsene: 5 € 
(Kinder und Jugendliche: Eintritt frei), Spieleausleihe (auch viele Neuheiten!): kostenlos

Ferdinand Führer & Roland van Oystern (Augsburg)      MUSIK-LESUNG
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Ganz ehrlich: Das Internet startete doch schon als Lachnummer, damals mit 
Boris „Bin ich schon drin?“ Becker an der Speerspitze! Mehr als richtig also, 
dass sich der Webmontag Darmstadt nun endlich den wirklich wichtigen 
Netz-Themen widmet: Katzenbildern und Memes. Unter anderem auf die Frage 
„Wie verändert das Web unseren Humor?“ geben der Aktivist und „Dattelpirat“ 
Younes Al-Amayra, Prof. Dr. Elisabeth Heinemann als Kabarettistin 2.0 sowie 
Anna Bühler und Christian Schiffer mit ihrem Meme-Jeopardy Antworten. 
Klingt nach 1 guter Veranstaltung vong Programm her!   (mn) 

Centralstation (Saal) | Mo, 21.11. | 19 Uhr | Eintritt frei

Wenn der Vater mit dem Sohne … so entstehen meist schöne Geschichten. 
Und so auch hier, wenn die schwedische Jazz-Legende Ulf Wakenius ge-
meinsam mit seinem nicht minder begabten Sohn Eric auf Tour geht. Der  
Vater spielte als Gitarrist schon im Oscar Peterson Quartet und mit zahl-
reichen anderen Größen wie Pat Metheny oder Joe Henderson zusammen. 
Sein Sohn gilt als aufgehender Stern der Szene. Zusammen interpretieren sie 
Jazz-Klassiker, reduziert auf zwei Gitarren und Stimme, neu und virtuos. Die 
Story lautet also: Wenn der Vater mit dem Sohne exzellenten Jazz spielt.   (obi) 

Bessunger Knabenschule (Halle) | Fr, 25.11. | 20.30 Uhr | 15 €

Ulf Wakenius & Eric Wakenius (Schweden)  JAZZ

„Frischzelle“ mit Ease Up Ltd. (DA)  REGGAE, SKA

Still Parade (Berlin) + Sea Moya (Köln)  PSYCH-POP

Wenn eine neunköpfige Band in der „Frischzelle“ auftritt, reicht die kleine 
Bühne nicht aus. Aber die Darmstädter Reggae/Rocksteady-Combo spielt 
nicht zum ersten Mal im kleinen Keller und weiß sich bestens inmitten des 
Publikums zu platzieren. Hautenger kann man als Zuschauer einem Konzert 
kaum beiwohnen. Und wenn die Band samt Bläser-Fraktion und dem charis-
matischen Sänger Baptiste voll im Saft steht, dreht eh der ganze Raum kol-
lektiv am Rad. Brief und Siegel drauf. Jamaika in Bessungen.   (obi) 

Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 23.11. | 21.30 Uhr | Eintritt frei

Im Sommer begeisterte Niklas Kramer alias Still Parade bereits beim Bed-
roomdisco-Open-Air auf dem Osthang. Schön, dass er jetzt wieder den Weg 
nach Darmstadt findet und in ähnlich beeindruckender Kulisse spielt. Diesmal 
wabern die leicht psychedelischen Songs des Dream-Funkers durch die Halle 
der Hinterhof-Schlosserei, die Wirkungsstätte des Blumen-Kollektivs ist. Der 
Tour-Support Sea Moya schlägt mit Synthesizer-Sounds in eine ähnliche Kerbe, 
ergänzt sein Elektronik-Gewand aber noch um rhythmischen Afrobeat.   (mn)
Klingt wie: Tame Impala, Beach Boys, Caribou, Toro Y Moi 

Das Blumen | Sa, 26.11. | 19 Uhr | 12 €

„1 bisschen LOL muss sein“   3. WEBMONTAG
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AUSSTELLUNG
vom 08.11. – 17.12.2016
im Justus-Liebig-Haus 
in Darmstadt

Präsentiert vom

Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms Mit freundlicher 
Unterstützung durch

Kooperationspartner*innen

INSTITUT FÜR SOZIALWISSENSCHAFTLICHE 
FORSCHUNG, BILDUNG UND BERATUNG (ISFBB) e.V.

AUSSTELLUNG
Präsentiert vomPräsentiert vomPräsentiert vom

NSTITUT FÜR SOZIALWISSENSCHAFTLICHE 
ORSCHUNG, BILDUNG UND BERATUNG (ISFBB) e.V.

www.facebook.com/Jugendring.Darmstadt/ 
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Dass die rheinische Hohnnatur mehr kann als östlichste Bundesländer zu 
verspotten, muss nicht mehr bewiesen werden. Doch ist es immer erstaunlich, 
wie sich Grebes tiefsinniger Quatsch zwischen Tastentönen anschleicht und 
über Anschläge hinwegfegt. „Das Elfenbeinkonzert“ verheißt nun wertvolles 
Liedgut. Denn nichts anderes als eine Neuinterpretation der Volksmusik im 
Auftrag des Goethe-Instituts in Abidjan ist der Anlass für die erste Solo- 
Tournee seit vier Jahren.   (sf)
Klingt wie: Funny van Dannen, Bodo Wartke, Paul Kuhn
Staatstheater (Großes Haus) | Sa, 26.11. | 20 Uhr | 21,50 bis 31,50 €
 Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Spontan verorte wahrscheinlich nicht nur ich bayerische Kulturexporte in 
einem blau-weißen Kosmos aus Weißbier und Brezeln. Tatsächlich hat der 
Freistaat aber auch einige der wichtigsten deutschen Pop-Bands überhaupt 
hervorgebracht. Allen voran The Notwist und Slut. Daran anknüpfen wollen 
Adulescens als geistige Erben mit ihrem atmosphärischen Amalgam aus Post 
Rock und Clubmusik, epischen Stücken und Geschichten von Aufbruch, Eks-
tase, Neubeginn. Für die Tour im Herbst lädt Euch die Band zudem zu einem 
besonderen Experiment ein: Es findet live über Funkkopfhörer statt.   (mn)
Klingt wie: Apparat, Efterklang, Radiohead, Björk
Schlosskeller | Di, 29.11. | 20.30 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Adulescens (Aichach) + Like Lovers (Nürnberg) INDIE-POP

5. Darmstädter Aktions-Wochen gegen Antisemitismus ERINNERUNG

Zombie Zombie (Paris) + Rolande Garros (FFM) NEO POP

Der Hass auf Juden ist in Deutschland nach 1945 nicht plötzlich verschwun-
den. Auch in Darmstadt muss die Synagoge bis heute von der Polizei bewacht 
werden. Der Förderverein Liberale Synagoge Darmstadt versucht mit den 
Aktions-Wochen gegen Antisemitismus über die historischen Ursprünge des 
Judenhasses aufzuklären. Bis Mitte Dezember läuft das vielfältige Programm 
mit Vorträgen, Filmen und Stadtführungen. Unser Tipp: Der Vortrag über „Ki-
cker“-Gründer, DFB-Mitinitiator und Fußball-Kosmopolit Walther Bensemann 
– über den Mann, „der den Fußball nach Deutschland brachte“.   (kzd + ct)
Schlosskeller | Mo, 28.11. | 19.30 Uhr | 5 € | viele weitere Veranstaltungen unter:  
www.liberale-synagoge-darmstadt.de/fls-aktuelles

Der Bühnenaufbau von Zombie Zombie hat fast schon museales Flair. Statt 
einfach am Laptop auf „Play“ zu drücken, bedient das Trio eine ganze Reihe 
modularer Synthesizer, Sequenzer, Oszillatoren, klassische elektronische Inst-
rumente wie das Theremin und greift sogar auf Vibrafon und Saxofon zurück. 
Analoger Elektro! Atmosphärisch stark inspiriert von Low-Budget-Horrorstrei-
fen und anderen kultigen Popkultur-Phänomenen geht’s dann auf einen dra-
maturgisch perfekt inszenierten Trip durch Krautrock, Neue Musik, Free Jazz 
und Daft Punk. Irre gut!   (mn)
Klingt wie: John Carpenter, Suicide, Can, Kavinsky, Les Trucs, Umberto
Oetinger Villa | Mi, 30.11. | 21 Uhr | 10 €

Rainald Grebe (Köln) VOLKSMUSIK-KABARETT



Weitere Termine und Infos  
unter www.scienceslam2016.de
Tickets unter www.ztix.de

präsentiert

Science-Slam-
Best-of-Show

16.12.2016, 19:30 Uhr
Centralstation

7. Deutsche
Science-Slam-
Meisterschaft

17.12.2016, 20:00 Uhr
Darmstadtium

10 JAHRE SCIENCE SLAM
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Suche und finde!
Urbane Zeitzeugen in Darmstadt

FOTO: DANIEL WILDNER
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MEIN JAZZ,  
DER HAT  
ACHT ECKEN



 
 
 

 

FÖRDERVEREIN  
LIBERALE SYNAGOGE 

 DARMSTADT e.V. lädt ein:

Unterwerfung – Unterdrückung – Vernichtung:
 Zum 75. Jahrestag des deutschen Überfalls auf die

 Sowjetunion von 1941
Prof. Dr. Wolfgang Benz, Haus der Geschichte (Karolinenplatz)

01·11 VORTRAG & GESPRÄCH

Vergessene Darmstädter Juden: 
Von Julius Goldstein und Rabbi Dr. Bruno Italiener 

über den Altstadt-Arzt Hugo Berger bis zum 
Lilien-Vorsitzenden Dr. Karl Heß

Martin Frenzel, Justus-Liebig-Haus (Wintergarten)

11·11 VORTRAG

Walther Bensemann – Der Mann, der dem Fußball nach 
Deutschland brachte: "Kicker"-Gründer, 

DFB-Mitbegründer und Fußball-Kosmopolit 
Bernd M. Beyer

28·11 VORTRAG & GESPRÄCH

"Israel ist an allem Schuld"
Über den neuen, verkappten Antisemitismus in unserem Land

Esther Schapira & Georg M. Hafner
Jüdische Gemeinde (Wilhelm Glässing-Str.)

14·12 VORTRAG & GESPRÄCH

Liberale Synagoge-Rundgänge 
Klinikumsgelände, Zugang Bleichstrasse (Höhe Gagernstrasse)

23·10, 06+20+27·11 RUNDGÄNGE

5. DARMSTÄDTER AKTIONSWOCHEN  
GEGEN ANTISEMITISMUS 2016

5. DARMSTÄDTER AKTIONSWOCHEN  
GEGEN ANTISEMITISMUS 2016

ADRESSEN & UHRZEITEN: l iberale-synagoge-darmstadt.de
HAUPTVERANSTALTER:  Förderverein Liberale Synagoge DA e.V. 
IN KOOPERATION MIT: AStA der TUD, SV Darmstadt 98, 
Darmstädter Förderkreis Kultur, Jüdische Gemeinde Darmstadt, 
Loungefilm, Wissenschaftsstadt Darmstadt

Gefördert durch das Bundesprogramm "Demokratie leben!  
Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschen- 
feindlichkeit“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend.

ZUKUNFT BRAUCHT ERINNERUNG 

"DARMSTADT BRAUCHT EINEN KARL HEß-PLATZ 2017!"

ANZEIGE

Der Jazzclub im Achteckigen Haus 
sucht Nachwuchs
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER  

FOTOS: JAN EHLERS + JAZZCLUB DARMSTADT E.V.

Geheimtipp ist ein überstrapazierter Begriff. Bei 
den Kellerkonzerten des Jazzclubs Darmstadt 
passt er aber ziemlich genau. Dort, im Keller des 
Achteckigen Hauses, versteckt am Rand des par-
kähnliches Vorgartens in der Mauerstraße 17 im 
Martinsviertel gelegen, spielen im Winterhalbjahr 
fast jeden Samstag Jazzgrößen aus Darmstadt und 
Umgebung. Viel Platz ist nicht in dem Gewölbe. 
Dafür sitzt man an den alten Brauerei-Tischen 
praktisch auf der Bühne. Bier und Wein gibt es für 
kleines Geld, und die Pappteller mit Salzstangen 
und Erdnussflips scheinen seit den 1970er Jahren 
unverändert – der Zeit, als die ganze Sache anfing.

Gegründet wurde der Jazzclub im Jahr 1975 – aus 
der Not heraus. Die Band „En Haufe Leit“ suchte 
eigentlich einen Proberaum und fand nach langer 
Suche beim damaligen Oberbürgermeister Günther 
Metzger ein offenes Ohr, den Keller des Achteckigen 
Hauses nutzen zu dürfen. Für diese städtische Kul-
turförderung mussten die 16 Musiker nicht nur den 
Verein Jazzclub Darmstadt e. V. gründen, sondern 
den Raum überhaupt erst mal nutzbar machen: also 
Erde ausheben, den Boden trocken legen, Toiletten 
und einen Notausgang schaffen sowie Elektrik und 
Wasserleitungen einziehen. „Wir haben hier einen 
sechsstelligen D-Mark-Betrag investiert“, berichtet 
der Vorsitzende Rolf Lang, „zum Teil aus eigener 
Tasche, aber auch mit Unterstützung der Sparkasse 
Darmstadt und der Stadt Darmstadt“.

Heute proben noch fünf weitere Bands im Keller: 
WTF?, Mystery Train, Get Ready, Cis-Band, Johnnys 
Jazz Collection. Der Verein hat 90 Mitglieder – und 
dennoch ein Problem: Der Vorstand besteht größ-
tenteils immer noch aus den Gründungsmitgliedern 
und die möchten langsam mal aufhören. Zwar ist 
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der Generationenwechsel mit Schriftführer und 
WTF?-Bassist Christian Kalawski bereits eingeläutet. 
„Aber es ist eben sehr viel Arbeit und wir brauchen 
einfach noch ein paar Leute, wenn der alte Vorstand 
in den Ruhestand geht“, sagt Kalawski. Schließlich 
muss regelmäßig Bier bestellt werden und auch stets 
genug Klopapier in den Toiletten hängen.

Dabei ist der Jazzclub, anders als man sich Jazz-
musiker vielleicht vorstellen möchte, ordentlicher 
als so mancher Turnverein. Seine 40 Jahre Routine 
und Erfahrung hat Rolf Lang in einem Aktenordner 
verdichtet, als gelte es, ein Lehrbuch zu verfassen:  
„Vom Ablauf einer Vorstandssitzung über die Gema 

Programm:  
20 Konzerte von November bis Mai 
— 
Immer samstags ab 20.30 Uhr:
05.11.: Funkylectro XV mit Vibe Versa
12.11.: Swinging Tuxedos
19.11.: The Dullahans
26.11.: Katharina Maschmeyer Quartett
Nach der Weihnachtspause dann:
14.01.: Mr. Jellys Jam Band
21.01.: Skiffle Ramblers
28.01.: Monofunk

Weitere Termine unter www.jazzclub-darmstadt.de

Vom Holzmagazin zum Kulturort 
— 

Das Achteckige Haus in der Mauerstraße 17 ist 
das älteste noch bestehende Bauwerk im Mar-
tinsviertel. Das um 1630 errichtete Gartenhaus 
beeindruckt nicht nur durch seinen tatsächlich 
achteckigen Grundriss, sondern auch mit einer 
bewegten Geschichte: Hier wohnte Helene Mar-
tini, die Mätresse Ludwigs VIII., das Gebäude 
diente mal als fürstliches Holzmagazin, später 
als „Mauerspitälchen – Heilanstalt für chirurgi-
sche und Augenkranke“, danach als Badean-
stalt und Wohnhaus. Heute nutzt der Jazzclub 
Darmstadt den Gewölbekeller für Konzerte und 
Lesungen, der obere Teil beherbergt die Ge-
schäftsstelle des Konzertchors Darmstadt. 
 
TEXT: CEM TEVETOǦLU

bis zur Reinigung der Zapfanlage steht hier alles 
drin“, erklärt Lang. Auch finanziell sei man gut auf-
gestellt. Gesucht werden nur noch die Menschen, 
„die den Laden zusammenhalten, die Leute anhau-
en, auch mal was zu machen, Spenden sammeln 
und Plakate kleben.“ Und wer sich engagiert, kann 
auch gestalten: „Wir wollen jetzt unter dem Pro-
grammpunkt ,Funkylectro' auch ein bisschen Funk 
in Richtung Elektro machen“, gibt Kalawski einen 
Vorgeschmack auf die Zukunft des Jazzclubs. ❉
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 entega.de/smarthome

Steuern Sie Ihr Zuhause – auch von unterwegs: Ob Beleuchtung, Kameras oder Tür- und 
Fensterkontakte – mit ENTEGA Smart Home haben Sie alles unter Kontrolle und können 
sich optimal vor Einbrechern schützen. Jetzt Starterpaket anfordern und 100 Euro Gut-
schein für Smart Home Komponenten  erhalten – für größere Sicherheit und kleineren 
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Hörspiel mit der Darmstädter Künstlerin Mila Burghardt
MUSIKAUSWAHL + TEXT: MATHIAS HILL | FOTO: JAN EHLERS

„Mich interessiert 
die Schaumkrone“

Die in Emden geborene, aber 
inzwischen in Darmstadt 
heimische Mila Burghardt 
ist eine Video- und Perfor-
mance-Künstlerin, seit 2015 
auch Mitglied der Darmstäd-
ter Sezession (renommierte 
Künstlervereinigung seit 
1919). Ihre Arbeiten setzen 
sich – mal ernst, mal eher 
spielerisch – mit den zentralen 
Themen unserer Gesellschaft 
auseinander: Körper, Macht, 

Individuum, Gesellschaft … und 
Fahrradfahren. Beim nachmit-
täglichen Hörspiel ging es bei 
Kirschschorle diesmal nicht 
ums Erraten von Songs, son-
dern um den Bezug der Werke 
zur Künstlerin – der mal mehr 
und mal weniger deutlich ans  
Licht kam.

 Die Wildecker Herzbuben  
 „Hallo, Frau Nachbarin“ 
Wer kennt sie nicht, die nordhes-

sischen Könige des volkstümli-
chen Schlagers (die in echt gar 
nicht so dick sind, wie sie auf der 
Bühne wirken)? Dieser grenzwer-
tige Smash-Hit über das Stalken 
der schönen Nachbarin stammt 
von ihrem 1990er Debüt-Album 
„Herzilein“.
Mila [lacht schallend]: Oha! Ich 
fühl mich wie ertappt, denn ich 
wohn‘ in der Heimstättensied-
lung.
Das ist einer der Stadtteile, in 
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die ich eher selten komme. Mir 
ist nur aufgefallen, dass dort die 
Bayern-München- und Ferrari- 
Fahnen-Dichte in den Vorgärten 
sehr hoch ist.
Abwarten, die Gentrifizierung 
kommt auch da noch hin! 
Aber zur Musik: Ich hab ja in 
meinen Stücken eine Vorliebe 
für Schlager, die spiel‘ ich mit 
einem Mini-Keyboard, das hat 
vorprogrammierte Songstruktu-
ren – sehr praktisch.
Ich habe das Stück ausgewählt, 
weil es bei Wikipedia das erste 
musikalische Beispiel zum Begriff 
„Kitsch“ ist und Du ja 2009 eine 
Installation namens „Mehr Kitsch 
im Alltag“ kreiert hast. Hast Du Dir 
unter Kitsch so was vorgestellt?
Nein, mir ging‘s eher um kleine 
Sachen, die den Alltag verschö-
nern. Aber nicht so was! Ich hab 
mal jemanden getroffen, der 
hatte ein Herz auf die Wange 
tätowiert, das entspricht eher 
meiner Vorstellung von Kitsch. 
Vielleicht braucht man mehr iro-
nischen Abstand dazu, der fehlt 
mir bei den Herzbuben.

 Fischmob „Bonanzarad“ 
Sehr gelungenes HipHop-Stück 
über die 1994 coolste Art der 
Fortbewegung, das Bonanza-
rad-Fahren.
[Hört sehr interessiert zu] Ich ver-
orte das sehr norddeutsch ...
Ja, das ist auch richtig, die Crew 
kommt aus Flensburg. Aber mir 
ging’s hier eher um das Thema 
des Songs, nämlich das Fahrrad-
fahren, das Du ja in Deiner Arbeit 
„Velo-Fortune“ aufgegriffen hast. 
Wie funktionierte „Velo-Fortune“?
Nun ...[räuspert sich] Kunst kann 
ja alles, ist ja quasi Magie! Bei 
„Velo-Fortune“ wachsen am 
Fahrradlenker Blumen. Und je 
länger man fährt, desto größer 
wird die Blume.
Und welche Fahrräder wurden 
genutzt? Coole Bonanzaräder 
oder doch eher die beschaulichen 

Holland-Räder?
Schon eher die Holland-Räder. 
Das ist möglicherweise für mich, 
da ich ja aus Norddeutschland 
komme, die natürlichste Art, 
sich vorwärts zu bewegen. Man 
muss sich sonst schon immer so 
beeilen, da sollte man wenigs-
tens beim Fahrradfahren seine 
Ruhe haben können.
Stören Dich die hessischen Mittel-
gebirge beim Fortbewegen?
Ja, ich finde es hier schon sehr 
bergig, aber das sieht jemand 
aus den Alpen vermutlich 
anders.

 Geier Sturzflug  
 „Bruttosozialprodukt“ 
An diesem saxofonlastigen Kom-
mentar zum Wirtschaftswachstum 
kam 1983 kein Hitparaden-Hörer 
vorbei. „Wenn früh am Morgen die 
Werkssirene dröhnt ...“
[Mit leicht skeptischem Blick] Ich 
weiß nicht, ob die musikalischen 
Verbindungen, die Du zu mir 
gezogen hast, mich in ein gutes 
Licht stellen.
Ach, wieso? Das Bruttosozialpro-
dukt beziehungsweise seine Stei-
gerung sind doch auch ein großes 
Thema Deiner Arbeit, oder?
Was mich immer wieder be-
schäftigt, sind Erwartungen, die 
die Gesellschaft vermeintlich 
an die Menschen stellt. Wobei 
die meisten übersehen, dass 
ja wir alle die Gesellschaft 
ausmachen. Vielleicht sind diese 
Erwartungen also letztlich nur 
eingebildet.
Du bist davon ausgegangen, dass 
sie eingebildet sind?
Es ist paradox: Keiner sagt, dass 
es so sein muss, aber alle gehen 
davon aus, dass es ein gesell-
schaftlicher Konsens sei... dass 
wir letztlich in einem Raster 
festhängen. Ich habe für eine 
meiner Arbeiten eine Umfrage 
gemacht und die Leute gefragt: 
„Was machen Sie denn so den 
ganzen Tag?“ Und am Ende hab 

ich jeweils gefragt: „Und warum 
machen Sie das so?“ Darauf hat-
te letztlich kaum jemand eine 
plausiblere Antwort außer: „Das 
mache ich schon immer so.“

 Guz  
 „Drogen nehmen und rumfahren“ 
Der Sänger der Schweizer Band 
Die Aeronauten schrieb diese 
Hänger-Hymne 2013 für sein 
Album „Der beste Freund des 
Menschen“.
[Beim Hören des Refrains] Das ist 
doch schön ...
Würdest Du das Konzept des 
Songs, also „Drogen nehmen und 
rumfahren“ als eine Antwort se-
hen, um sich von den Zwängen des 
Alltagsgehorsams zu lösen?
Hmm ... Wenn es eine Antwort 
darauf gibt, dann kenne ich sie 
nicht. Ich glaub‘ eher, dass man 
sich überlegen sollte, ob die 
Motivation, warum man etwas 
tut, die ist, die man gerne hätte. 
Bei dem Guz-Lied denk‘ ich: 
Vielleicht ist das das Bild, das 
die Gesellschaft von Künstlern 
hat. Wobei das natürlich nicht 
zutrifft. Mein Arbeitstag ist 
beispielsweise ein ziemlich nor-
maler: zwölf Stunden im Atelier 
arbeiten.
Die „arbeitende Bevölkerung“ 
würde jetzt sagen: Die Künstler 
haben die Zeit und Muße, sich 
die Gedanken über das Thema zu 
machen. Wir dagegen müssen uns 
abhetzen, damit die Kasse stimmt.
Dafür haben Künstler aber 
auch weniger Geld! Viele Leute 
könnten sich diese Gedanken 
auch machen – wenn sie dazu 
bereit wären, die Konsequenzen 
zu tragen. Und überhaupt: Ich 
gehöre auch zur arbeitenden 
Bevölkerung!

 Orchester Werner Müller  
 „Bodybuilding“ 
1972 war Arnold Schwarzenegger 
„Mister Universum“ und seine 
Sportart in aller Munde – und 
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auch das Thema locker-flockiger 
Easy-Listening-Stückchen.
Der Song besteht aus einer 
Diskussion zwischen Mann und 
Frau über einen Männerkörper und 
heißt „Bodybuilding“.
Ach, das bezieht sich sicher auf 
meine Arbeit „Perfect Body“. Das 
ist schon ewig her. Und es war 
ganz spannend, denn: In den 
Fitness-Studios zu schwitzen, 
das ist Jetztzeit. Aber es wird 
schon geforscht, wie man Zellen 
manipulieren kann, um neue 
Körper zu gestalten. Wie wird 
sich unser Alltag entwickeln, 
wenn das mal standardmäßig 
nutzbar ist? Wenn man intelli-
gente Zellen hätte, was würde 
man mit denen machen? Man 
würde sich nicht mehr abra-
ckern, sondern könnte sich sei-
nen Körper aussuchen. Und ich 
habe mit dem „Perfect Body As-
sessment“ eine sehr unterhalt-
same Projektion entwickelt. Die 
Teilnehmer konnten sich eine 
Produktpalette ansehen und an-
hand der eigenen körperlichen 
Reaktionen darauf, zum Beispiel 
über die Schweißproduktion, 
bekamen sie präsentiert, was der 
ideale Körper für sie wäre. Und 
das war schon eine sehr bunte 
Mischung an Körpern.
Ist das Einzige, was sich seit 
„Bodybuilding“ 1972 geändert hat, 
dass man nicht mehr unbedingt im 
Fitness-Studio schwitzen muss, 
um den Traumkörper zu bekommen?
Die Bilder, die zu erreichenden 
Idealkörper, haben sich schon 
geändert in den letzten Jahr-
zehnten. Aber ansonsten ist das 
ein ziemlich altes Thema.
Schon in der Antike wurde die 
Suche nach dem Idealkörper the-
matisiert, oder?
Ja, Schönheitsideale, das 
Streben nach einem Bild und 
der Versuch, Bild und Selbst 
in Einklang zu bringen, das ist 
wahrscheinich uralt und wird 
nicht aufhören.

 Lou Reed „Perfect Day“ 
Immergrüne Schwelgeballade vom 
1972er „Transformer“-Album
[Schwelgt] Das ist jetzt aber 
schön, da sitz‘ ich gedanklich 
am Außenhafen in Emden, da 
darf man offiziell gar nicht hin ... 
aber da kann man sehr gut sit-
zen und traurige Musik hören.
Und wenn die traurige Musik 
weggehört und die Rotweinflasche 
ausgetrunken ist, dann war‘s der 
perfekte Tag?
Hmm ... wann war‘s ein perfekter 
Tag? Perfekte Tage fangen 
jedenfalls nicht so früh an, 
können aber gern bis in die 
Nacht gehen. Ich finde auch, 
dass zu einem perfekten Tag ein 
fließendes Gewässer gehört. Das 
macht es in Darmstadt etwas 
schwierig.
Der Woog zählt nicht?
Nein, da muss schon ein biss-
chen mehr sein.
In vielen Deiner Arbeiten geht es 
um das Streben nach Perfektion. 
Ist die Gesellschaft davon beses-
sen oder Du?
Die Gesellschaft ist davon be-
sessen. Mich interessiert dabei 
die Schaumkrone, das Streben 
nach etwas Höherem – dass 
man immer denkt, es könnte 
noch besser gehen. Gut ist nicht 
gut genug.
So gesehen: Kann man den 
perfekten Tag in Darmstadt nicht 
doch erleben?
Natürlich kann man auch hier 
perfekte Tage haben. Man kann 
das Wasser ja auch ersetzen 
durch Freunde, Wein, Bier. Er ist 
aber weder planbar noch belie-
big wiederholbar.
 
 Fettes Brot „Nordisch by Nature“   
Und zum Abschluss nochmal Hip-
Hop aus dem Norden - 1995 rapp-
ten die Brote noch plattdeutsch.
Ahh! Wir verlängern den Heimat-
ausflug, oder?
Ja, mit „Nordisch by Nature“ 
sollten wir das hinkriegen, oder? 
Sprichst Du eigentlich platt?

Leider nicht wirklich, ich kann 
nur so drei Floskeln, denn meine 
Eltern kommen nicht aus Nord-
deutschland. Inzwischen gibt es 
Platt aber sogar als Schulfach. 
Viele empfinden es übrigens als 
sehr deprimierend, wenn sie in 
den Norden fahren und da ist 
dann nichts. Die Landschaft 
besteht nur aus einer Linie. Aber 
für mich ist das sehr befreiend. 
In den Bergen sieht man ja ganz 
viel Land und nur ein kleines 
Stückchen Himmel. Im Norden 
fängt der Himmel viel früher an.
Ich hatte ja befürchtet, dass eine 
„ernste Künstlerin“ nicht auf ihre 
Heimat angesprochen werden will. 
Deshalb hab ich den Song auch 
ganz ans Ende gesetzt.
„Ernste Künstlerin“? Nun, es 
gibt da schon einen Unterschied 
zwischen der straighten Per-
formerin und dem Menschen. 
Bis jetzt hab‘ ich übrigens noch 
keine Performance über meine 
Heimat gemacht.
Wie würde die denn aussehen?
Sie würde sich auflösen, sie 
wäre eine Art Fata Morgana. 
Etwas, das immer da war, aber 
in dem Moment, in dem man es 
anschaut, zerfällt es.
Wie der Scheinriese bei Jim 
Knopf?
Genau so.
❉

Vom 28. Mai bis zum 24. 
September 2017 findet in 
der Kunsthalle Darmstadt die 
Gruppenausstellung „Planet 9“ 
statt. Darin enthalten: „Frag-
mente“, eine Ausstellung und 
Performance-Reihe von Mila 
Burghardt.  
www.milaburghardt.de  
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Eine längere Version des  
Hörspiels findet Ihr unter 
www.p-stadtkultur.de.
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten

so Bürgermeister Rafael Reißer. 
Verbessert werden soll die 
Wasserqualität darüber hinaus 
durch den Bau einer Vorsperre: 
einem Becken, in dem sich mit 
Phosphat belastete Trüb- und 
Schwebstoffe aus dem Zufluss 
des Darmbachs absetzen sollen. 
Die Gesamtkosten für die Gene-
ralüberholung (hinzu kommen 
noch neue Ablaufanlagen) 
summieren sich mittlerweile auf 
etwas mehr als zwei Millionen 
Euro. Zur Saison im kommenden 
Jahr sollen wir dann auch schon 
wieder im aufgehübschten Woog 
schwimmen können.  
www.darmstadt.de

Die lokale Kulturszene ist 
ständig in Bewegung – da 
bekommt man viele inter-
essante Neuigkeiten nur am 
Rande, viel zu spät oder gar 
nicht mit. Schluss damit: An 
dieser Stelle servieren wir Euch 
alle Info-Häppchen, welche 
die P-Redaktion in den letzten 
Wochen aufgeschnappt hat.

180 Millionen Liter Wasser – 
entspricht knapp 1,5 Millionen 
randvollen Badewannen – sind 
Mitte Oktober aus dem Woog 
abgelassen worden. Unser aller-
liebster Naturbadesee „midde in 
de siddy“ wurde trockengelegt, 

abgefischt (unter anderem ein 
1,40 Meter langer Wels), auf 
Blindgänger untersucht – und 
wird jetzt gründlich saniert. Das 
erste Mal seit 50 Jahren! Vor Ort 
bietet sich dieser Tage ein surre-
ales Bild: Zwischen Sprungturm 
und Badeinsel erstreckt sich 
eine dunkle, Wattenmeer-ähnli-
che Schlammwüste. Von diesem 
Schlamm soll der See nun be-
freit werden. Mehrere tausend 
Kubikmeter des Woog-Grun-
des werden abgetragen, um 
auch den Wucherwuchs von 
Wasserpflanzen einzudämmen. 
Gerechnet wird mit „rund 300 
Lastwagen für den Abtransport“, 

RECHERCHE + TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: JAN EHLERS + VERANSTALTER
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dem Druckmuseum des Hessi-
schen Landesmuseums auf dem 
ehemaligen Röhm-Gelände. Dort 
würde das Institut auch endlich 
angemessenen Raum für seine 
umfassenden Sammlungen und 
wechselnden Ausstellungen zu 
Gestaltung und Industriedesign 
finden können. Bis es so weit ist, 
„kommt das Haus Friedensplatz 
11 als Zwischenstation infrage“, 
meint Partsch und verweist 
auf die leerstehende städtische 
Immo bilie, die zuletzt als „Das 
Waben“ (und „Viva El Sol“) be-
kannt war. Ein Hoffnungsschim-
mer für das INTEF, das nach wie 
vor dabei ist, den Verlust seines 
Gründers, Leiters und spiritus 
rector Michael Schneider zu 
verarbeiten. Schneider ist Ende 
Juni dieses Jahres im Alter von 69 
Jahren nach langer Erkrankung 
gestorben. „Ein Mann von prägen-
der Gestalt“, wie ihn Klaus Honold 
im Darmstädter Echo treffend 
beschrieb. www.institut-fuer- 
neue-technische-form.de 
 
Alles sah nach einem traurigen 
Ende des traditionsreichen 
Künstlerkellers aus. Doch kurz 
vor Redaktionsschluss erreich-
te uns diese frohe Kunde: Es 
geht weiter (voraussichtlich ab 
nächsten Spätsommer)! Wie und 
warum sowie weitere News (zu 
Galerie Kurzweil, Schlosskeller, 
Blumen, Nachtcafé und Mull-
binde) bekommt Ihr online unter 
www.p-stadtkultur.de/ 
clubupdateherbst2016.

Die Oper „Koma“ des Staatsthe-
aters Darmstadt wurde von der 
führenden Fachzeitschrift Opern-
welt zur Uraufführung des Jahres 
gewählt. Gratulation! Das Stück 
des Komponisten Georg Friedrich 
Haas feierte diesen Sommer Pre-
miere und wird in vollständiger 
Dunkelheit aufgeführt.  
www.staatstheater-darmstadt.de

Viel wird derzeit über Flüchtlinge 
diskutiert. Die Perspektive der 
Betroffenen scheint dabei jedoch 
nur selten präsent zu sein. Die 
Stiftung gegen Rassismus aus 
Darmstadt will das ändern und 
hat einen Video-Wettbewerb 
ausgerufen. „Aus meiner Sicht“ 
soll geflüchteten Menschen die 
Möglichkeit geben, ihren Alltag 
und ihre Lebenswirklichkeit zu 
dokumentieren und darzustel-
len. In drei- bis fünfminütigen 
Videoclips sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Prämiert 
werden bereits die ersten 50 
Einsendungen mit Wertgutschei-
nen für einen Online-Versand in 
Höhe von 20 Euro. Wer bis zum 
31.10. seinen Streifen einreicht, 
hat die Chance, als einer von 
30 ausgewählten Produzenten 
eine kleine finanzielle Förderung 
für eine öffentliche Vorführung 
zu erhalten. Im Wettbewerb 
um die drei aller besten Videos 
könnt Ihr bis zum 30.11. Arbeiten 
einreichen und Wertgutscheine 
im Wert von bis zu 1.000 Euro 
gewinnen. Alle Infos, Teilnahme-
bedingungen und Fristen auf  
www.stiftung-gegen-rassismus.de.

In ihrer großartigen Bilderreihe 
„In diesem Sinne …“ präsentiert 
die Darmstädter Illustratorin 
(und auch für das P zeichnen-
de) Martina Hillemann ulkige 
Mehrdeutigkeiten und Wortspiele 
der deutschen Sprache. Zwölf von 
ihr ausgewählte Bunt-/Bleistift-/
Aquarell-Zeichnungen haben es 
jetzt wieder in ihren humorvollen 
Wortwitz-Kalender geschafft, 

der Euch 2017 sicherlich nicht nur 
monatlich zum Grinsen bringen 
wird. Gibt’s für 9,90 Euro via  
www.hillu.net. 

Etwas unscheinbar ist das  
Institut für Neue Technische 
Form (INTEF) seit neun Jahren 
in dem historischen „Lange 
Bäuchen“ am Friedensplatz 10 
angesiedelt. Ende Dezember 
muss das älteste Designzentrum 
Deutschlands umziehen – der 
kleine barocke Bau hat einen 
Käufer gefunden. Eine Überra-
schung ist der anstehende Umzug 
nicht. Seit dem Bezug 2007 war 
klar, dass der innerstädtische 
Standort nur eine Übergangslö-
sung für die historische Instituti-
on sein wird. Die Stadt Darmstadt 
bemüht sich bereits um eine 
Lösung. Oberbürgermeister Jochen 
Partsch spielt mit dem Gedanken, 
das INTEF dauerhaft in der West-
stadt anzusiedeln: gegenüber 
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Piraten, Räuber  
und Intrigen
Unsere Theater-Tipps im November

TEXTE: TILMANN SCHNEIDER | FOTOS: VERANSTALTER 

3

 Neue Produktion der  
Musischen Gruppe Auerbach
 
Aufgedrehte Gäste, überspielte Peinlichkeiten, ent-
täuschte Erwartungen und maximale Fremdscham 
bringt „Frohe Feste“, der Komödien-Klassiker von 
Alan Ayckbourn, auf die Bühne. Drei Jahre hinter-
einander treffen sich drei Paare, um miteinander 
Weihnachten zu verbringen. Gefeiert wird zwar 
eigentlich im Wohnzimmer, doch der Zuschauer 
erlebt die Machtverschiebungen in den beruflichen 
und die Abgründe der persönlichen Beziehungen 
aus der Küchen-Perspektive.
— 
Premiere am Samstag, 26.11., um 20 Uhr
Riedlingerstraße 3 (neben dem Café Chaos)
www.mga-darmstadt.de

4

 Phántasien in Arheilgen
Bastian Balthasar Bux, die Kindliche Kaiserin, Fu-
chur und Atreju kennt fast jeder, der in den letzten 
40 Jahren irgendwann mal Kind war. Jetzt zeigt die 
Neue Bühne ihre Bearbeitung der „Unendlichen 
Geschichte“ in ihrem Theater in Arheilgen. Es ist 
ein Stück für Erwachsene, das aber auch gerne 
von Kindern gesehen werden kann. Vor Beginn 
und in der Pause werden „fantastische Leckereien“ 
angeboten.
— 
Frankfurter Landstraße 197, Arheilgen
Alle Termine: www.neue-buehne.de

 Gastspiele in der  
Bessunger Knabenschule
Das Theater Berliner Compagnie ist mit seiner 
Produktion „Feindbild“ auf Tournee. Wie Kriege 
entstehen, ob Aufstände Revolution oder eher Putsch 
bedeuten, wird am Beispiel des russisch-ukraini-
schen Konflikts behandelt. Eine Veranstaltung des 
Darmstädter Friedensforums in Kooperation mit der 
Bessunger Knabenschule. | Das Theater Curioso zeigt 
in „Flirt“ ein Paar in unterschiedlichen Momenten 
und Stadien seiner Beziehung: das Kennenlernen,  
die Verbindung, die Höhenflüge, die Krise. 
— 
„Feindbild“ am Do, 10.11., um 19.30 Uhr
„Flirt oder So sehr vor Liebe berste ich, dass ich  
daran verrecken könnte“ am Sa, 19.11., um 20 Uhr
Ludwigshöhstraße 42
www.knabenschule.de
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 English Theatre im  
West Side Theatre
Die ESOC Theatre Group zeigt ihre Produktion der 
Erfolgskomödie „The 39 Steps“ in englischer Spra-
che. Die Mischung aus Hitchcock, Pulp Fiction und 
Monty Python bringt über 150 Charaktere auf die 
Bühne, die von fünf Darstellern gespielt werden, 
und wurde 2008 mit dem „Drama Desk Award for 
Unique Theatrical Experience“ ausgezeichnet.
— 
Premiere am Do, 10.11., um 19.30 Uhr
Landwehrstraße 58
www.westsidetheatre.de
www.esoctheatre.org 

3



 Das „Weihnachtsmärchen“ 
im Staatstheater
Mindestens ein Mal im Jahr verabschiedeten sich 
unsere Eltern nicht von uns, wenn sie Theater-
karten hatten, sondern – sie nahmen uns mit! Seit 
Jahrzehnten steht zum Winterbeginn ein Stück 
für Kinder auf dem Spielplan des Staatstheaters. 
Früher nannte man es das „Weihnachtsmärchen“, 
heute heißt es „Familien stück“. Geblieben ist die 
Faszination des bunten, bewegten Spiels vor dem 
damals riesig erscheinenden Theatersaal voller 
Altersgenossen, die die Schauspieler lauthals 
unterstützten: „Achtung, die Hexe!!“. Dieses Jahr 
gilt es wieder, den Guten im Kampf gegen die 
Bösen zu helfen, wenn Peter Pan gegen Captain 
Hook antritt. | Mit den psychologischen Tücken 
des Erwachsenenlebens setzt sich die zweite  
November-Premiere auseinander. „Das Abschieds-

dinner“ schildert den Versuch eines Paares, mit 
Hilfe einer im Bekanntenkreis kolportierten 
simplen Methode unliebsam gewordene Freunde 
loszuwerden. Leider haben auch die Freunde von 
der Methode gehört, und sind besser vorbereitet, 
als die Gastgeber dachten ...
— 
„Peter Pan“ Premiere am So, 20.11., um 15 Uhr  
im Kleinen Haus
„Das Abschiedsdinner“ Premiere am Do, 24.11.,  
um 19.30 Uhr im Kleinen Haus 
www.staatstheater-darmstadt.de

5
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 Allerlei Diebe im  
Pädagog-Keller 
 
„Schinderhannes – Das Alter wird die Krankheit nicht 
sein, an der ich sterbe“ ist ein Drama von Götz Brandt 
über einen der berühmtesten Räuber der deutschen 
Geschichte. Schauspieler Christian Klischat spielt an 
drei Abenden alle Rollen des Ein-Mann-Stücks. | Das 
Kinder- und Jugendtheater Hopjes spielt das Stück 
„Herr der Diebe“ frei nach Cornelia Funke. Die bekann-
te Geschichte um eine Bande von Straßenkindern, 
die durch den Herrn der Diebe in einem alten Theater 
Unterschlupf erhalten hat, wird neu erzählt und soll 
auch die überraschen, die das Buch bereits kennen. | 
In der Reihe „La cave aux folles“ präsentieren Aurora 
DeMeehl und Herr Schmidt ihr neues Kabarett-Pro-
gramm, diesmal in italienischem Gewand. 
— 

„Aurora, Aglio, Pepperoncino“ am Fr, 04.11., um 20 Uhr
„Schinderhannes – Das Alter wird die Krankheit nicht 
sein, an der ich sterbe“ Premiere am Sa, 12.11.,  
um 20 Uhr
„Herr der Diebe“ Premiere am So, 20.11., um 16 Uhr
Pädagogstraße 5
www.paedagogtheater.de 
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 Die Freie Szene im  
Moller-Haus-Exil 
 
Das Stück „Morir“ des Spaniers Sergi Belbel 
handelt von der Option, gegen den Tod ein ganz 
anderes Leben als das gelebte zu tauschen. Eine 
Produktion des Theater Profisorium. | In „Flirt 
oder So sehr vor Liebe berste ich, dass ich daran 
verrecken könnte“ spielt das Theater Curioso in 
drei Epilogen mit den verschiedenen Entwick-
lungsmöglichkeiten einer neuen Liebe. | Das  
TUD Schauspielstudio zeigt „Die Katze auf dem 
heißen Blechdach“ von Tennessee Williams. Ein 
Familiendrama um Habgier, Verlogenheit und ent-
täuschte Träume – Dramatik und Intrigen galore! | 
„Wie man unsterblich wird“ ist ein Musiktheater 
mit 12 Kindern. Das Kinder-Ensemble des Theater 
Transit spielt unbefangen über den Tod als letzte 
Station des Lebens.

— 
Hügelstraße 75 (Ersatzspielstätte Moller Haus)
Alle Termine: www.theatermollerhaus.de 

6
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 Oper in zwei Akten  
von Wolfgang Amadeus Mozart |  

Libretto von Lorenzo Da Ponte 

29.10.
01.11.
12.11.
25.11.
02.12.
09.12.
13.12.
22.12.
28.12. 2016
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In Zeiten modernen Dichterwettstreits mit oft 
auswendig performten Texten am ausgefahre-
nen Mikrofon gibt es immer noch die klassische 
Variante: Preisverleihungen und- wett bewerbe, 
die Start oder auch Krönung einer Karriere im 
Literaturbetrieb verheißen. Aber auch zeitlose 
Klassiker und welche, die es werden könnten, 
können diesen Monat entdeckt werden: 
 

Dienstag, 01. November
„Ausgesprochen gut“ gelaunt gehen die drei  
Poetry-Slammer Kadda Kannmichmal, Artem 
Zolotarov und Mega Martin in den zweiten Abend 
ihrer Lesebühne und lassen ab 20.30 Uhr auch ihre 
Gäste mit Musik und Poesie im Schlosskeller ans 
Mikrofon treten. 
 

Mittwoch, 02. November
„Stanislaw Lem und das Problem des Neuen“ ist 
das Thema, dem sich André Reichert aus Berlin 
ab 18 Uhr im Hörsaal S1/03 223 im Alten Haupt-
gebäude der Technischen Universität widmet.
Birgit Schulz aus Frankfurt stellt auf der Lesebüh-
ne im Literaturhaus ab 19.30 Uhr erste Ausschnit-
te aus ihrem Romanentwurf „Vor dem Aufprall“ 

vor, zudem liest Klaus Brunn, Darmstädter Sieger 
des Pfungstädter Prosa-Wettbewerbs, aus dem 
Sammelband seiner Geschichten. 

Donnerstag, 03. November
Den „Last Exit Goetheturm“ nimmt Ralf Schwob, 
landet als Autor krimineller Lokalpossen in Frank-
furt und gewährt erste Aussichten ab 19 Uhr 
im Künstlerhaus Ziegelhütte.

Über „Ringparabeln – Versuche zu Religion und 
Toleranz“ diskutieren ab 19.30 Uhr die Kultur-
wissenschaftlerin Almuth Bruckstein und der 
Historiker Dan Diner mit dem diesjährigen Sig-
mund-Freud-Preisträger Jan Assmann.  
Moderiert wird dieser öffentliche Teil der Auf   -
taktveranstaltung der Herbsttagung der Deut-
schen Akademie für Sprache und Dichtung in  
der Centralstation vom Göttinger Literatur-
professor Heinrich Detering. 
 

Freitag, 04. November
„Was Richtiges/Nichts Richtiges“? Über zweifel-
hafte Lektüre unter dem Druck und Eindruck der 
Kritik diskutieren die Autorin Katrin Passig und 
der Kritiker Stefan Mesch ab 16 Uhr im Foyer des 
Staatstheaters. 

Wie es bei den Zeitgenossen ankam, wenn ein 
Schriftsteller aus seinen Werken liest, ist am 
Beispiel Frank Wedekind so ausführlich wie kon-
trovers dokumentiert. Anlass genug für Susanne 
Fejer ab 19.30 Uhr im Literaturhaus Auszüge aus 
seiner Autobiografie, aus Briefen und Zeitungsbe-
richten zu präsentieren.

In einem „Broken German“ berichtet Tom Gardi 
über gebrochene Deutsche und lässt sie in ihrem 
ganz eigenen Deutsch ihre Erfahrungen in diesem 
Land erzählen. Ab 20 Uhr geben Yana Robin 

Fördern, Lesen  
und Verleihen

Das literarische Darmstadt im November
TEXT: STEFFEN FALK
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la Baume und Oliver Konietzny in der Bar der 
Kammerfestspiele des Staatstheaters in einer 
szenischen Lesung eine Lektion in diesem ande-
ren Deutsch.

Die Tradition des englischen Geschichtenerzäh-
lens greift Richard Martin in seinem Programm 
„I'll tell you a story“ auf, das er ab 20.30 Uhr mit 
musikalischer Begleitung durch Vera Spillner im 
Halbneun Theater in märchenhaft leicht ver-
ständlichem Englisch aufführt.

Samstag, 05. November
Einem Redemarathon von Laudatoren und Ge-
ehrten kann man ab 16 Uhr im Großen Haus des 
Staatstheaters beiwohnen, wenn die Deutsche 
Akademie für Sprache und Dichtung Katrin Passig 
den Johann-Heinrich-Merck-Preis für literarische 
Kritik und Essay, Jan Assmann den Sigmund-
Freud-Preis für wissenschaftliche Prosa und Mar-
cel Beyer den Georg-Büchner-Preis verleiht.

Unter anderem Luisa Münch aus Mainz, Jonas 
Leichert aus Frankfurt und Christian Gottschalk 
aus Köln wettstreiten beim 37. Krone-Slam ab  
20 Uhr in der Goldenen Krone um die Gunst des 
Publikums, die wie stets aber auch von einem 
Dichter von der offenen Liste errungen werden 
kann.

Sonntag, 06. November
Von den Niederlanden aus fünf Tage unterwegs 
durch Deutschland und auf den Spuren der eige-
nen Vergangenheit und der ihrer Familie: Unter 
diesen Umständen bleibt einer Frau Zeit, verflos-
sene Lieben und Lebensgeschichten und Erinne-
rungen an diese mit der Verstrickung ihrer Ahnen 
in die deutsche Geschichte zu verweben. Wie F.C. 
Delius diese komplexe Reflexion auch auf die ei-
gene Familiengeschichte gelungen ist, können wir 
ab 11.30 Uhr in der Stadtkirche erfahren. 

Dienstag, 08. November
„Nachts, wenn Schatten aus dunklen Ecken kom-
men“ kann der junge Roma Nono zu seiner Homo-
sexualität stehen, zu der er sich erst mit 21 Jahren 
offen bekennt. Katja Behrens stellt ihren neuen 
Roman, der unter anderem auch in Darmstadt 
spielt, ab 19 Uhr im Literaturhaus gemeinsam im 
Gespräch mit Gianni Jovanovic vor, dessen Biogra-
fie Vorbild für Nono war.

Öffnungszeiten der Ausstellungshalle 
Mittwoch bis Sonntag von 13 – 19 Uhr

Hochschulstr. 1 (Altes Hauptgebäude)
www.tu-darmstadt.de/kunstforum

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Mittwoch, 09. November
Beim 22. Poetry Slam Weiterstadt gibt sich  
ein neues Slam-Team aus Mainz die Ehre:  
Team Mint Tea, bestehend aus Nicki Schuck  
und Artem Zolotarov. Außerdem begrüßt Egon 
Alter ab 20 Uhr Merlin Veit und Mega Martin  
aus Darmstadt sowie weitere Reimhelden am  
Mikrofon im Kommunalen Kino.

Freitag, 11. November
Im Wettbewerb um den Kranichsteiner Litera-
turförderpreis lesen in der Justus-Liebig- 
Schule ab 11.30 Uhr die Autoren Shida Bazyar, 
Marie Malcovati und Senthuran Varatharajah. Die 
Fachjuroren Maike Albath, Christine Wahl und Wil-
fried F. Schoeller diskutieren direkt im Anschluss 
öffentlich die Texte. Wer der glückliche Sieger ist 
und wer den Schülerpreis erhält, erfahren wir ab 
19 Uhr im Literaturhaus. Dann wird auch der vom 
Deutschen Literaturfonds vergebene Kranichstei-
ner Literaturpreis an Ulrich Peltzer für seinen 
Roman „Das bessere Leben“ verliehen, in dem zwei 
Männer und eine Frau auf der Suche nach dem 
Glück dem großen Geld hinterherjagen.

Montag, 14. November
Die „Feuerprobe“ muss Andrea Schmidt bestehen, 
als sie ihr neuer Partner auf eine Kreuzfahrt ein-
lädt. Was sie an Bord mit frischer Familie inklusive 
mitgereister Stieftochter und daheim gebliebenen 
Kindern erlebt, erzählt uns Susanne Fröhlich 
in ihrem neuen Roman – und ab 20 Uhr in der 
Centralstation.

Sonntag, 20. November
Wenig bekannt ist, dass sich die Kinderbuch-
autorin Astrid Lindgren auch dem Thema Tod 
widmete. Ab 11 Uhr stellt die Bestatterin und 
Trauerbegleiterin Sabine Eller im Literarischen 
Wohnzimmer des Kranichsteiner Literaturver-
lags „Die Brüder Löwenherz“ und ihre Suche nach 
dem Licht vor.

Dienstag, 22. November
Das von der Darmstädter Jury gewählte „Buch des 
Monats“ Juni war der Roman „Drach“ des polni-
schen Schriftstellers Szczepan Twardoch, dem ein 
fantastisches, Jahrhunderte umspannendes Port-
rät eines deutsch-polnischen Schlesien gelungen 
ist. Moderiert und übersetzt von Manfred Mack 
und Andrzej Kaluza vom Deutschen Polen-Institut 
wird es ab 19 Uhr im Literaturhaus vorgestellt.

Donnerstag, 24. November
Katja Behrens liest ab 19.30 Uhr im Kultur institut 
Atelier Vahle in der Schumannstraße 11 aus ihrem 
literarischen Denkmal an das Oberfeld, dem  
„Roman von einem Feld“.

Mittwoch, 30. November
„Das Leben hält sich nicht ans Alphabet“, weiß der 
Turiner Autor Andrea Bajani, der in überalphabeti-
schen achtunddreißig Kurztexten den Wörtern und 
ihren Begriffen von A bis Z auf den Zahn fühlt. Auf 
einer beweisführenden, zweisprachigen Lesung 
können wir uns davon ab 19.30 Uhr im Literatur-
haus überzeugen lassen.
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Krieg, Fürsten  
und Multi-Media

Unsere Kunst-Highlights im November
AUSWAHL + TEXTE: ANJA TRIESCHMANN | ABBILDUNGEN: VERANSTALTER 

 Nicht Hase, noch Finger
Wie Victory-Fingerzeichen stehen sie am Horizont 
– hellhörigen Hasenohren gleich ragen sie aus dem 
Weizenwogen am Oberfeld heraus: Detlef Krafts 
bronzene Skulpturen „Die Unbesiegbaren“ sind na-
turbewanderten Darmstädtern ein Begriff. Dass er 
im Grunde weder Hasenlöffel noch Finger darstellt, 
sondern mit wiedererkennbaren Formen spielt, ist 
eines der Merkmale von Detlef Krafts Bildhauerei. 
Die Galerie Lattemann zeigt in einer Einzelschau  
in glatte Bronzekostüme gepresste Tierkörper 
sowie experimentellere Assemblagen.
— 
13.11. bis 18.12.2016 
Galerie Lattemann
Papiermüllerweg 7, Trautheim 
www.galerie-lattemann.de

 Fürstliche  
Sammelleidenschaft
Was ein Landgraf ist, der sammelt Tinnef: Origi-
nelles und Kostbares ist darunter und vieles, was 
einfach schön anzusehen ist. Die Sonderausstel-
lung „Dem Menschen zur Freude, dem Fürsten zum 
Ruhm“ zeigt Exponate, die dem Landgrafen von 
Hessen-Darmstadt einst kuriosen Spaß bereiteten. 
Mit einem Griff in die fürstliche Kunstkammer för-
dert das Schlossmuseum wertvolle Buchbindungen, 
Waffen-Schmiedekunst und Scherenschnitte zutage 
und zeigt damit, was den Menschen im ausgehen-
den 18. Jahrhundert ästhetischen Gewinn brachte.
— 
bis 04.12.2016
Schlossmuseum Darmstadt
Residenzschloss (Marktplatz 15)
www.schlossmuseum-darmstadt.de

 Nie wieder Krieg!
Kunst will aufrütteln – zumindest will das die 
Ausstellung, die im Kunst-Archiv vom Krieg er-
zählt: Nein, sie plärrt, schrillt, wettert! Denn die 
Zeichnungen, Druckgrafik und Malerei schreien die 
Tragödien in die Welt hinaus, die der Krieg gebracht 
hat ... und noch bringt. Sechs Künstler haben den 
Ersten Weltkrieg porträtiert: als reportage-artige 
Dokumentation von der Front, mal als Warn-Mal, 
auf der Seite der Opfer stehend, mal Zerbruch und 
Leiden thematisierend. Krieg ist Terror, sagen die 
Bilder. Bitte: Nie wieder!
— 
bis 31.03.2017
Kunst-Archiv
Kasinostraße 3
www.kunstarchivdarmstadt.de

 Weihnachtsgeschichten
„Unsere Weihnachtsgeschichte“ heißt die inzwi-
schen zur Tradition gewordene Ausstellungsreihe, 
die die Künstler des Atelierhauses Darmstadt kurz 
vor dem christlichen Wiegenfest veranstalten. We-
der thematische noch materialbedingte Grenzen 
sollen in diesem Jahr das künstlerische Potenzial 
mindern. 25 Kunstschaffende bringen ihre sub-
jektive Perspektive auf Weihnachten zur Ansicht 
und werden die Besucher, so ist zu erwarten, zum 
Nach- und Weiterdenken anregen: durch Fotografie, 
Grafik, Objekte, Malerei und Installation.
— 
25.11. bis 11.12.2016
Atelierhaus Darmstadt
Riedeselstraße 15
www.atelierhaus-darmstadt.de
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 Das Schweben der Dinge
Ein verlassener Raum und Dinge, die dort herum-
liegen – das ist das Material, um das die neue 
Multi-Media-Installation von Ralf Peters kreist. 
Eine meditative Raumerforschung mit dem Kame-
raauge, die mit Schärfe und Unschärfe spielt und 
die Zeit stillstehen lässt. Stillleben als Film; Dinge, 
die zu sprechen beginnen, etwa von Tätigkeiten, 
und die sich bewegen, schweben … Grafiken, die 
aus den Bewegungsstrukturen der im Film darge-
stellten Dinge abgeleitet sind, nehmen das Prinzip 
von Ordnung, Chaos und Bewegung wieder auf.
— 
Kunstpunkt Darmstadt
Kaupstraße 44
www.ralf-peters.eu

 Farblandschaften
Himmelbilder nannte Christa Fellgiebel ihre Land-
schaften aus Farbe und Licht, über deren Horizont 
sich Weite wölbt wie in den Sehnsuchtsbildern 
eines Caspar David Friedrich. Reale Vorbilder wei-
chen dem inneren Ausdruck, Farbe wird zum Spie-
gel der Seele, wie es einst die Romantiker forder-
ten. In Gedenken an die Wiesbadener Malerin, die 
mit ihrer lasierenden Malerei die Kunst der 1980er 
Jahre in Wiesbaden maßgeblich geprägt hatte und 
im vergangenen Jahr verstorben ist, widmet die 
Galerie Kunstraum ihr eine Ausstellung.
— 
bis 19.11.2016
Kunstraum Darmstadt (Galerie Schäfer)
Heinrichstraße 104
www.facebook.com/galerie.schaefer.darmstadt

Weitere aktuelle Ausstellungen im November 
auf www.p-stadtkultur.de.
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Tickets: Boulderhaus Darmstadt | Asphaltgold Darmstadt
oder online auf www.goskiing.de

SNOW & FUN
01.12. - 04.12.2016 OPENING** Silvretta Montafon  ab 269€
08.12. - 11.12.2016 WEEKEND Silvretta Montafon ab 209€
26.12. - 02.01.2017 Silvester I** Portes du Soleil ab 749€
26.12. - 02.01.2017 Silvester II Silvretta Montafon ab 589€
21.01. - 28.01.2017 WEEK I Silvretta Montafon ab 479€
28.01. - 04.02.2017 WEEK II Silvretta Montafon ab 539€
18.03. - 25.03.2017 WEEK III Ischgl-Galtür ab 599€
18.03. - 25.03.2017 WEEK IV  Silvretta Montafon ab 489€
25.03. - 01.04.2017 WEEK V Silvretta Montafon ab 479€
14.04. - 17.04.2017 ENDING ** Silvretta Montafon ab 269€

FREERIDE
26.01. - 29.01.2017 CAMP Silvretta Montafon ab 499€

FLYtoSKI
24.02. - 06.03.2017 KANADA Big White, Sun Peaks,  ab 2.649€
  Revelstoke
05.03. - 13.03.2017 KANADA Whistler Blackcomb ab 2.149€
24.02. - 13.03.2017 KANADA Alle vier Skigebiete ab 3.769€

SKI YOGA RELAX
11.01. - 15.01.2017 WEEKEND I Steibis im Allgäu ab 449€
08.03. - 12.03.2017 WEEKEND II Steibis im Allgäu ab 449€

FAMILY & KIDS*
02.01. - 08.01.2017 WEEK I** Silvretta Montafon ab 379€
01.04. - 08.04.2017 WEEK II** Silvretta Montafon ab 409€

A L L E  R E I S E N  I N K L U S I V E  S K I P A S S !

**INKLUSIVE TRANSFER AUS DEM RHEIN-MAIN-GEBIET

*ausgenommen FAMILY & KIDS

UNSERE REISEN
SAISON 2016/17

FREERIDE

ANZEIGE



Kalender November 2016

> Filmkreis-Kino im Audimax.

> Zwei von sechs: Doolin.

> Immer gut: Kickern in der Krone!
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DIENSTAG, 01.11.2016

The Irish Folk Festival 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Salsa Afterwork Party mit DJ Olli 19:00 h Upéro

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian + The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Lesebühne: Ausgesprochen Gut 20:30 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Nur wir drei gemeinsam 20:00 h Audimax / TUD

Oarhelljer Kerb 2016 Arheilgen (Ortskern)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Hügel (Drinks & Musik) 19:00 h Das Blumen

MITTWOCH, 02.11.2016

Konzert: Doolin 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: The Jukes + The Aesthetic Voyager 21:00 h Radio Darmstadt

Ringvorlesung: Lem zwischen den Welten 18:00 h Alt. Hauptgebäude TUD

Tanz-Performance: Fein - Thesaurus Tanz 20:00 h West Side Theatre

Konzert: Long Tall Jefferson (Folk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Ein Mann Namens Ove 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 03.11.2016

Jam-A-Coustic mit Mark Fleischer 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Comedy: Daphne de Luxe - Artgerecht 20:00 h Jagdhofkeller

Super Mario Kart Turnier 19:00 h Limo Lounge

FB1-Party 22:00 h Centralstation (Halle)

2. Kammerkonzert: Streichquartette 20:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Lesung: Ralph Schwob - Last Exit Goetheturm 19:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Fachaftsparty Maschinenbau & Kunststofftechnik 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Versuche zu Religion und Toleranz - Jan Assmann... 19:30 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: 13 Semester 20:00 h Audimax / TUD

Tanz-Performance: Fein - Thesaurus Tanz 20:00 h West Side Theatre

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 04.11.2016

Musikalische Lesung:Richard Martin + Vera Spillner 20:30 h HalbNeun Theater
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ANZEIGE

> Hallo, Aurörschen.

> Marcel Beyer liest.

Frizz Live: Ska Trek + Concrete Jungle + DJs 21:00 h Centralstation

Halloween 2016 20:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Theater: Mit brennender Geduld 19:30 h West Side Theatre

Konzert: Ulla Oster 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Garage Sabotage 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dinnershow: Mord an Bord, Mylord! - Mord ahoi 19:30 h Maritim Rhein-Main Hotel

DJ Night: Boing Boing 22:00 h Lowbrow

First Friday 20:00 h Kunsthalle

Konzert: Stefan Seib-Melk + Joscha Bär BB Café im WoQuaz

BarFestspiele: Broken German (Szenische Lesung) 20:00 h Staatstheater (Kammersp.)

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Best Before After (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Blackbeats-Party mit DJ J-Starr 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Den Of The Lion 22:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: RheinMainJazzOrchestra 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Über Lesen, Schreiben, Kritik - Kathrin Passig ... 16:00 h Staatstheater (Foyer)

Lesung: Marcel Beyer (Büchner-Preisträger 2016) 20:00 h Orangerie

Subculture Punishment (Reggae, Soul, Punk,...) 22:00 h Schlosskeller

La cave aux folles - Aurora Aglio, Olio, ... 20:00 h Theater im Pädagog

First Friday mit Parole Emil (live) 20:00 h Kunsthalle

More Club Classics mit Kemal 22:00 h Hillstreet No. 73

Rock'n'Roll Night 22:00 h An Sibin

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

  > 04

  > 28

  > 30

  > 30



ANZEIGE

> Herzdame Saskia Huppert.

> 6 Jahre Gymnastik im Keller.

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

SAMSTAG, 05.11.2016

Comedy: RebellComedy 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: David Leukert - Schau Liebling, der... 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Audio88 & Yassin 21:00 h Oetinger Villa

Halloween 2016 19:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

66. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus im Exil

Wein trifft Kunst 15:00 h Kunsthalle

Konzert: Saskia Huppert - Herzdame. Bube sticht 20:00 h Theater im Pädagog

Mellow Weekend: Dance to Club 22:00 h Centralstation (Halle)

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

70er-80er Disco + Michael Jackson Show 20:00 h Tanzcafé Papillon

Konzert: Lisa Harres + The Great Park 20:00 h Zucker

Rise Of The Demons mit DJ Demon 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Stonehead (Hard-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Wish You Were Beer mit Cessenaro + Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Krone-Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)

Preisverleihung Büchner-, Merck- und Freud-Preis 16:00 h Staatstheater (Gr. Haus)

6 Jahre Kellergymnastik feat. 4xsample Beatboxcrew 23:00 h Schlosskeller

50er Jahre Party mit Nobby And The Bobcats (live) 18:00 h Saalbaukino Pfungstadt

Konzert: Marty & the Wulf 21:30 h Sumpf
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HÜTTENWOCHE am HOLZOFEN
Mo.07.Nov. - Sa.12.Nov 19:00 Uhr

KRAFTBRÜHE - KÄSEFONDUE - KAISERSCHMARRN

Lieblingsküche
•

Frankfurter Str. 2A
64293 Darmstadt

Fon + 49(0)6151 - 9184245

weitere Infos bei
www.lieblingskueche-darmstadt.de

Reservierung

post@lieblingskueche-
darmstadt.de

ANZEIGE

> European Outdoor Film Tour.

> Kabarett: Stephan Bauer.

4. Darmstädter Greenpeace Kleidertauschparty 14:00 h Glaskasten / HDA

Vortrag: Zwischen Piano und Politik 16:00 h Hessisches Staatsarchiv

Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Christof Thewes Phase IV 20:00 h Hoffart Theater

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

SONNTAG, 06.11.2016

Hagen Rether: Liebe 19:00 h Staatstheater

Konzert: Bassus singt Piaf 20:00 h Jagdhofkeller

Kabarett: Stephan Bauer - Vor der Ehe wollt' ... 19:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Audio88 & Yassin (Zusatzkonzert) 21:00 h Oetinger Villa

F. C. Delius  - Die Liebesgeschichtenerzählerin 11:30 h Stadtkirche

Family Sunday Halloween 14:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

European Outdoor Film Tour 16/17 16:00 h Centralstation (Saal)

European Outdoor Film Tour 16/17 20:00 h Centralstation (Saal)

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Laternenfest 17:30 h Bessunger Knabenschule

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

MONTAG, 07.11.2016

Konzert: Die Nerven - Live in Europe 21:00 h Centralstation (Halle)

Vortrag: Hamed Abdel-Samad - Der Koran 20:00 h Sonnensaal, Roßdorf

Konzert: NewDirection (Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Netzwerkabend: Die Bedroomdisco im Portrait 19:00 h Hoffart Theater

Freeride Filmfestival Darmstadt 20:00 h Kinopolis

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin
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> Lebt noch: Katja Ebstein.

> Till Brönner.

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

DIENSTAG, 08.11.2016

Konzert: Katja Ebstein - Na und ... Wir leben noch 20:00 h Centralstation (Saal)

Till Brönner: The Good Life 20:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Katja Behrens trifft Gianni Jovanovic 19:00 h Literaturhaus

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Filmkreis-Kino: Solaris (Komet Lem Festival) 20:00 h Audimax / TUD

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian + The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Look Pretty Talk Dirty - Best Off Kulturhäppchen 20:30 h Schlosskeller

Ausstellungseröffnung: Die Opfer des NSU 18:30 h Justus-Liebig-Haus

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Hügel (Drinks & Musik) 19:00 h Das Blumen

MITTWOCH, 09.11.2016

6. Darmstädter Rudelsingen 19:30 h Jagdhofkeller

Punto Jazz - Konzert: The Art of Jazztainment 18:00 h Vinocentral

Frischzelle: Odd Couple (Berlin) 21:30 h Bess. Knabenschule (Keller)

Ringvorlesung: Lem zwischen den Welten 18:00 h Altes Hauptgebäude der TUD

22. Weiterstädter Poetry Slam 20:00 h Kommunales Kino

40 Jahre Open-Air Filmfest & 20 Jahre Queer ... 19:00 h Hoffart Theater

Konzert: Georg Grieg (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Europe She Loves 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Mariannes Chansonabend 20:00 h Restaurant Belleville

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino
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> Tingvall Trio.

> Obo Towermusik.

> Happy Semesterstart.

> Damals: Zucker 2008.
P | 44

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 10.11.2016

Konzert: Tingvall Trio 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Theater: Berliner Compagnie - Feindbild 19:30 h Bess. Knabenschule

Filmkreis-Kino: Ikarie XB-1 (Komet Lem Festival) 20:00 h Audimax / TUD

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Vortrag: M. von Engelberg - Raum für Reformation 18:00 h Altes Hauptgebäude der TUD

Studentenparty Fachschaft Bauingenieurwesen 22:00 h Goldene Krone

Fachschaftsparty 22:00 h Schlosskeller

Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:30 h Sumpf

Collage & Schnitt - Ein Gespräch mit Raphael Danke 19:30 h Kunsthalle

Kunst- und Büchermarkt 11:00 h Kunsthalle

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 11.11.2016

Kabarett: Vince Ebert - Zukunft is the Future 20:00 h Centralstation (Saal)

Dinnershow: Dr. Jekyll & Mr. Hyde 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Come To The Dance - R´n´B, friendly Hip-Hop & more 22:00 h Hillstreet No. 73

Kabbaratz: Wie Geht´s uns denn heute? 20:30 h HalbNeun Theater

Kranichsteiner Literaturpreis 19:00 h Literaturhaus

Theater Curioso: Flirt 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Alors? On Danse! mit Kamel (Paris) 21:00 h Jagdhofkeller

90s Baby! Die epische Neunziger Megahit Safari 22:00 h Centralstation (Halle)

70er Jahre Party mit Hot Stuff (live) 20:11 h Bürgermeister-Pohl-Haus

Lieder der Nacht - Oldieparty 20:00 h Green Sheep Pub

Gin & Juice Vol.III - Oldschool Hip-Hop & RnB 23:00 h Mint Club

Elektroschule meets Roboterparty (Komet Lem) 22:00 h Schlosskeller

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

BarFestspiele: You Shook Me All Night Long 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm

Konzert: Double the Double Bass Vol. 5 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Dorfdisko Deluxe mit Sir N. 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Schüchtern (Pop & Indie) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kommerzdisko: Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Doctorella + Junes OD (Electro-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Theater: Trio Schal(l) - Bei uns im Dorf 19:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Wettbewerb um Kranichsteiner Literaturförderpreis 11:30 h Justus-Liebig-Schule 

Martinsfeier mit Tobi Vorwerk (live) 19:00 h 3klang

Bye Bye Sugar Girls 19:00 h Zucker

Die besondere Platte 20:00 h Hoffart Theater

Konzert: Julio Hierrezuelo 22:00 h An Sibin

Konzert: The Iascope + Cameron Lines + Borgenine 20:00 h Oetinger Villa
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> Musikalisches Kabarett.

> Dancehall und HipHop.

12. Darmstädter Weitsicht-Festival 2016 Darmstadtium

Kunst- und Büchermarkt 11:00 h Kunsthalle

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

SAMSTAG, 12.11.2016

Comedy: Michl Müller - Ausfahrt freihalten 20:00 h Aula Mediencampus, Dieburg

Dinnershow: Dr. Jekyll & Mr. Hyde 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Comedy: Horst Evers - Der Kategorische ... 20:00 h Centralstation (Saal)

Musikalisches Kabarett: Faltsch Wagoni 20:30 h HalbNeun Theater

Musical: Der gestiefelte Kater 15:00 h Kleine Bühne Bessungen

Theater Curioso: Flirt 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

DJ Night: Bösedän 22:00 h Lowbrow

Footjob presents: Soundstream Galerie Kurzweil

Skinhead´s Night Out 8 21:00 h Bess. Knabenschule

Reggae Allstar Yard - Dancehall & HipHop Special 22:00 h Schlosskeller

Mellow Weekend: Mashup Disco 22:00 h Centralstation (Halle)

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

Biodanza Party 19:30 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Julakim (Zeitgenössische Weltmusik) 20:00 h Kaffeehaus Eberstadt

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm

Stilbruch (Crossover, Indie) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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> Diwali: Indisches Lichterfest.

> Lustige Pfarrer im HalbNeun.

> Tatort-Sonntag in der Krone.

> Konzert mit Alfred Quest.
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Konzert: Heiner Herchenröder 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Hells Kitchen mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Neulich in der Rockybar mit Todd 47 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Hereafter Infinity + Bury My Regrets +... 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Diwali - Indisches Lichterfest 19:00 h Bessunger Knabenschule

Bang The Beat Party 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Wollie Kaiser & Le Vrai Adolphe feat. ... 20:30 h Hoffart Theater

Tropical Dancemusik mit Christian Beetz 22:00 h Hillstreet No. 73

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Thanksgiving Peace Fest 19:00 h Oetinger Villa

12. Darmstädter Weitsicht-Festival 2016 Darmstadtium

Kunst- und Büchermarkt 11:00 h Kunsthalle

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

SONNTAG, 13.11.2016

Konzert: Symphonic Jazz II - TU-Kammerorchester 19:00 h Centralstation (Saal)

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Und die Welt steht still - Letzte Lieder und ... 18:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Hallenflohmarkt 11:00 h Feuerwehrhaus, Heinrich-Delp-
Str. 4-6

Salsa Sunday 19:00 h Schlosskeller

12. Darmstädter Weitsicht-Festival 2016 Darmstadtium

Kunst- und Büchermarkt 11:00 h Kunsthalle

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

MONTAG, 14.11.2016

Lesung: Susanne Fröhlich - Feuerprobe 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Who needs a Setlist (Indie & Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday: Gottfried Lehr + Kevin Moschner 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

DIENSTAG, 15.11.2016

Konzert: Fanfare Ciocarlia 20:00 h Centralstation (Saal)

Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrer-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Lesung: Deborah Feldmann - Unorthodox 19:00 h Literaturhaus

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Filmkreis-Kino: Der schweigende Stern +Organitäten 20:00 h Audimax / TUD

DJ Chromos Alphabet des guten Songs 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Laut und Leise - Konzert: Alfred Quest 20:30 h Schlosskeller

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian + The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Quiz Night 21:00 h An Sibin
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ANZEIGE

> Giocanda Belli.

> Quiz und Bier am Dienstag.

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Hügel (Drinks & Musik) 19:00 h Das Blumen

MITTWOCH, 16.11.2016

Titanic Boygroup - Die Rückkehr der Satire-Zombies 20:00 h Centralstation (Saal)

Ringvorlesung: Lem zwischen den Welten 18:00 h Altes Hauptgebäude der TUD

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Konzert: Christian Falk (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: High-Rise 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Musikalische Lesung: Gioconda Belli + Grupo Sal... 19:30 h HalbNeun Theater

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 17.11.2016

Konzert: L'aupaire + Support: Serafyn 20:30 h Centralstation (Halle)

Gute Stube-Lesung: Ferdinand Führer & Roland ... 20:15 h Hoffart Theater

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Salsa Afterwork Party mit DJ Olli 19:00 h Upéro

Vortrag: Regina Stephan - Alle größeren und ... 18:00 h Kunstforum der TU Darmstadt

Studentenparty Fachschaft Biologie 22:00 h Goldene Krone

Offenes Haus - Gestalten und Upcyclen 15:30 h Ubuntu
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ANZEIGE

> Barty-Party!

> Kari Bremnes.

Fachschaftsparty Fachbereich 11 22:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Star Trek Beyond 20:00 h Audimax / TUD

Konzert: Snake Bite + Night Laser 21:00 h Oetinger Villa

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 18.11.2016

Konzert: Kari Bremnes & Band 20:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Samy Vomacka - Solo 20:30 h HalbNeun Theater

Theater Curioso: Flirt 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Literatur- und Orgelsoirée 19:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Break Stuff mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Repaircafé 17:15 h Michaelsgemeinde

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

JazzTalk 117: Georg Gräwe Trio 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: The Tremolettes (Soul & Groove) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Emma's Casual Friday 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rock(y) Eskalation 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Beat.Stay.Love - Drum&Bass Party 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Salsa-Party mit Tumba Cubano (live) + DJ Jorge 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Schrill + Laut: Barty Party 22:00 h Schlosskeller

Aus DJ Chromos Altmetall-Lager: NWOBHM 22:00 h Lowbrow

Offenes Haus - Gestalten und Upcyclen 20:00 h Ubuntu

Theater: Zartbitter 20:00 h Linie Neun, Griesheim

Balboa Heinerfest Nr. 3 20:30 h Hoffart Theater

Club Classics mit Kemal 22:00 h Hillstreet No. 73

Theater: Top Dogs 19:30 h Petrusgemeinde, Gemeindehaus

Konzert: Noisepollution 22:00 h An Sibin

Konzert: Ultha + Deadwood + Cannahann + Fallen ... 19:30 h Oetinger Villa

STUDIO DARMSTADT
ALICENSTRASSE 23
64293 DARMSTADT
TEL: 06151 – 59 97 900
INFO@BALANCEYOGA.DE
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YOGA FÜR EINSTEIGER & FORTGESCHRITTENE

PRIVATTRAININGS & STUDENTENANGEBOTE

WORKSHOPS MIT INTERNATIONALEN DOZENTEN
4X IM RHEIN-MAIN-GEBIET



ANZEIGE

> Das ganze Martinsviertel glänzt.

> Kieran Halpin kommt mit Band.

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

SAMSTAG, 19.11.2016

Konzert: Club der toten Dichter mit Peter Lohmeyer 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Kieran Halpin and Band 20:30 h Jagdhofkeller

Comedy: Mathias Tretter - Selfie 20:30 h HalbNeun Theater

Theater Curioso: Flirt 20:00 h Bess. Knabenschule 

Musical: Der gestiefelte Kater 15:00 h Kleine Bühne Bessungen

Kabarett: Wenn möglich bitte wenden 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Scott Roller Trio 20:00 h Theater im Pädagog

Mellow Weekend: Ibiza Clubbin´ Mixed Styles 22:00 h Centralstation (Halle)

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

Biodanza Party 19:30 h Bessunger Knabenschule

Glanzlichter 15:00 h Martinsviertel

Theater: The 39 Steps 19:30 h West Side Theatre

Klavierabend: Pawel Wakarecy 19:00 h Literaturhaus

Stilbruch (Nu Metal, Crossover, Rock, Dubstep) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Rockformation Diskokugel (NDW & Punk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Trashpop-Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

SPH Bandcontest Vorrunde 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Die neue Tanzalternative 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Bohemica 23:00 h Schlosskeller

Offenes Haus - Gestalten und Upcyclen 10:00 h Ubuntu

Theater: Zartbitter 20:00 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Nid De Poule - Gypsy'n'Roll 20:00 h Hoffart Theater

Disco Ballin' mit Phonk D & Sascha Ciminiera 22:00 h Hillstreet No. 73

Theater: Top Dogs 19:30 h Petrusgemeinde, Gemeindehaus

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Schee - Designmarkt 2016 Mensa Lichtwiese / TUD   > 09

  > 26

  > 65

STUDIO DARMSTADT
ALICENSTRASSE 23
64293 DARMSTADT
TEL: 06151 – 59 97 900
INFO@BALANCEYOGA.DE

HATHA VINYASA YOGA  •   HATHA YOGA  •  HATHA FLOW YOGA  •  JIVAMUKTI YOGA  •  ASHTANGA VINYASA YOGA  •  ORTOPÄDISCHES YOGA   •   SCHWANGEREN YOGA

YOGA FÜR EINSTEIGER & FORTGESCHRITTENE

PRIVATTRAININGS & STUDENTENANGEBOTE

WORKSHOPS MIT INTERNATIONALEN DOZENTEN
4X IM RHEIN-MAIN-GEBIET



> Superschnuffi.

> Quizzi-Quizzi!

> Benefizkonzert: Echo Hilft.

> 50 Jahre Schlosskeller, yeah!
P | 50

Darmstadt spielt 13:00 h Darmstadtium

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

SONNTAG, 20.11.2016

Das literarische Wohnzimmer mit Sabine Eller 11:00 h Kranichst. Literaturverlag

Konzert: Basta - Freizeichen 19:00 h Centralstation (Saal)

Zaubershow: Dixon & Heidi 19:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Karin Hammar Fab 4 20:00 h Bessunger Knabenschule 
(Halle)

Musical: Der gestiefelte Kater 15:00 h Kleine Bühne Bessungen

Konzert: Mozart: Requiem + Reger: Requiem ... 18:00 h Stadtkirche

Benefizkonzert Echo Hilft 18:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Zartbitter 18:00 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Mortuus Umbra + Mantigore 20:00 h Oetinger Villa

Schee - Designmarkt 2016 Mensa Lichtwiese / TUD

Darmstadt spielt 13:00 h Darmstadtium

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

MONTAG, 21.11.2016

3. Webmontag Darmstadt: 1 bisschen LOL muss sein 19:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Jost Heinrich Walter (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday: Two High Thirds + Andy`s Sister 21:30 h An Sibin

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

DIENSTAG, 22.11.2016

Buch des Monats mit Szczepan Twardoch 19:00 h Literaturhaus

RockLounge: Morris Jones 20:30 h Centralstation (Lounge)

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian + The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dienstags Disko - 50 Jahre Schlosskeller 20:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Toni Erdmann 20:00 h Audimax / TUD

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Hügel (Drinks & Musik) 19:00 h Das Blumen

   MITTWOCH, 23.11.2016

Nightwash Live (Stand-Up Comedy) 20:00 h Jagdhofkeller
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ANZEIGE

> Texas im Pädagog: Markus Rill.

> 50 Jahre Schlosskeller, yeah!

Ringvorlesung: Lem zwischen den Welten 18:00 h Altes Hauptgebäude der TUD

Konzert: Ensemble Entropie (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Frischzelle: Ease Up Ltd. (Reggae) 21:30 h Bess. Knabenschule 

Liedermachen - 50 Jahre Schlosskeller 20:30 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: The Neon Demon (OV) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 24.11.2016

Konzert: Ibrahim Maalouf & hr-Bigband 20:00 h Centralstation (Saal)

Dinnershow: Dracula 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Dance Masters - Best Of Irish Dance 19:30 h Böllenfalltorhalle

Kabarett: Die Distel - Einmal Deutschland für alle 20:30 h HalbNeun Theater

Texas - Die besten Songs, die überraschendsten ... 20:00 h Theater im Pädagog

Theater: Roter Vorhang, pompöse Kostüme ... 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Architektenparty 22:00 h Goldene Krone

Basement Grooves - 50 Jahre Schlosskeller 22:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Colonia Dignidad 20:00 h Audimax / TUD

Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:30 h Sumpf

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin
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ANZEIGE

> Ganes verzaubern in der CS.

> Clajo Herrmann.

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 25.11.2016

Konzert: Ganes - An cunta che 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Ulf & Eric Wakenius 20:30 h Bess. Knabenschule

Kabarett: Clajo Herrmann - In de Kurv' Geradeaus 20:30 h HalbNeun Theater

Get into magic@Centralstation XVI - Die Legende lebt 22:00 h Centralstation (Halle)

Achtmalzwölf Saisonabschluss 22:00 h Weststadtcafé

Theater: Morir von Sergi Belbel 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Dinnershow: Mord au Chocolat - Bittersüßer ... 19:30 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Mensch, Kurt! - Die Tucholsky-Revue 19:30 h West Side Theatre

Musical: Die Kinder des Monsieur Mathieu 19:00 h Stadtkirche

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

BarFestspiele: Paradiso (szenische Lesung) 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele/
Bar)

Konzert: Sternentramper 19:00 h Cowo21

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Depeche Mode & 80s Party + Alte Schinken Party 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Freestylerei: 100% Black & Dance 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Splash Brothers (Hip-Hop, Funk, R'n'B) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Johnny Jack & Jim + Inhuman + Zimmer 17 22:00 h Goldene Krone (Saal)
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ANZEIGE

> Just for Fun!

> 50 Jahre Schlosskeller, yeah!

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

Neulich auf dem Schulhof - Erstsemesterparty 21:00 h Evangelische Hochschule (EHD)

20erJahre Party - 50 Jahre Schlosskeller 21:00 h Schlosskeller

Schwarzer Freitag - Du auf dem Parkett 20:00 h Zucker

Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Koda 21:00 h Hoffart Theater

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

The Two Men Show mit Daniel & Heiko 22:00 h Hillstreet No. 73

Konzert: Lauder! 22:00 h An Sibin

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

SAMSTAG, 26.11.2016

Konzert: Rainald Grebe - Das Elfenbeinkonzert 20:00 h Staatstheater (Gr. Haus)

Konzert: Just for Fun 20:00 h Jagdhofkeller

Kabarett: Hans Gerzlich - So kann ich nicht... 20:30 h HalbNeun Theater

Musical: Der gestiefelte Kater 15:00 h Kleine Bühne Bessungen

SongSlam IX 21:00 h Centralstation (Saal)

DJ Night: Holger (Abandoned) 22:00 h Lowbrow

Theater: Morir von Sergi Belbel 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Musical: Die Kinder des Monsieur Mathieu 18:00 h Stadtkirche
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ANZEIGE

>Kirchenkonzert zum Advent.

> 50 Jahre Schlosskeller, yeah!

Theater: Troilus und Cressida 19:30 h West Side Theatre

Konzert: Sopran und Orgel zum Advent 19:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Konzert: Still Parade + Sea Moya 19:00 h Das Blumen

Mellow Weekend: Partybreaks & House 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Medlz 19:00 h Martinskirche

Theater: Die Unendliche Geschichte 20:00 h Neue Bühne

Biodanza Party 19:30 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Duke´s Meeting 21:00 h Pillhuhn

Läd Naid Sürpries 23:00 h Staatstheater (Kammersp./Bar)

Improtheater: Alles auf Anfang feat. Maineid 20:00 h Hoffart Theater

Gothic Club 2000 mit DJ Fire 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Remedy (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Die Rock & Twist Parade 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Hopscotch (CD Release) + Junkyard Jesus 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Afro Modern Perfomance: Ankata + DJ 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Theater: Frohe Feste - Absurd Person Singular 20:00 h Musisch. Gruppe Auerbach

Schlosskeller Allstars - 50 Jahre Schlosskeller 22:00 h Schlosskeller

Konzert: We 2 21:30 h Sumpf

Konzert: Pfund 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Musik für Erwachsene mit Michael Herd 22:00 h Hillstreet No. 73

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Konzert: 120 Minds + Samarah + Two High Thirds 21:00 h Oetinger Villa

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club
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Je früher, desto günstiger – als Student 
gegen Berufsunfähigkeit abgesichert.

Als Student haben Sie ein knapp bemessenes Budget zur Verfügung. Damit Sie sich trotzdem so früh wie möglich gegen 
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Darmstädter Straße 63
64331 Weiterstadt
Telefon 06150 2207
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ANZEIGE

> Urban Priol, gleich doppelt.

> Afro-Tanzfest.

SONNTAG, 27.11.2016

Konzert: Vocalive - Joyful Winter 19:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Bunte Mischung - Theater Lakritz 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Konzert: RM Hot Seven - Standard Time (Jazz) 19:30 h Stadtkirche

Theater: Troilus und Cressida 18:00 h West Side Theatre

Konzert: The Tramps - Project 1966 - 2016 19:30 h HalbNeun Theater

Afro-Tanzfest mit Live-Musik 15:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Theater: Frohe Feste - Absurd Person Singular 17:00 h Musische Gruppe Auerbach

Konzert: Tiny Legs Tim 20:00 h Hoffart Theater

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

MONTAG, 28.11.2016

Kabarett: Urban Priol - Tilt 20:30 h HalbNeun Theater

LachLounge: Friedemann Weise 20:00 h Centralstation (Lounge)

Konzert: Delta Danny (Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday: Syncope + Fulltime Job 21:30 h An Sibin

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

DIENSTAG, 29.11.2016

Kabarett: Urban Priol - Tilt 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Die Katze auf dem heißen Blechdach 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian + The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Laut und Leise - Konzert: Adulescens 20:30 h Schlosskeller   > 12

Je früher, desto günstiger – als Student 
gegen Berufsunfähigkeit abgesichert.

Als Student haben Sie ein knapp bemessenes Budget zur Verfügung. Damit Sie sich trotzdem so früh wie möglich gegen 
die finanziellen Folgen einer Berufsunfähigkeit absichern können, bietet Ihnen SIGNAL IDUNA preisgünstige Möglichkeiten, 
die Sie später individuell anpassen können.

Generalagentur Jens Dislich
Darmstädter Straße 63
64331 Weiterstadt
Telefon 06150 2207
www.signal-iduna-dislich.de

L_7_148x69_mm_4c.indd   1 20.09.16   13:24
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> Advent, Advent ...

Filmkreis-Kino: Unterwegs mit Jacqueline (OmU) 20:00 h Audimax / TUD
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
Studier.Bar 23:00 h Nova
Hügel (Drinks & Musik) 19:00 h Das Blumen

MITTWOCH, 30.11.2016
Konzert: Vitold Rek & The Spark 20:00 h Centralstation (Saal)
Ringvorlesung: Lem zwischen den Welten 18:00 h Altes Hauptgebäude der TUD
Konzert: Jetzt & Hier (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: BlindDate 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Konzert: Zombie Zombie + Rolande Garros 20:00 h Oetinger Villa
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Heiligs Blechle - Foodtruck-Weihnachtsmarkt City Carree
Da Capo Varieté: Chaos 20:00 h Karolinenplatz
Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin
Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon
La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino
Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

  > 12

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                       | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

zum

Tag der offenen Tür
Sonntag, 20. November 2016

9.00 - 17.00 Uhr

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen! 

„Prävention durch Yoga, Pilates und 
Entspannung - 

Vorbeugung wird immer wichtiger“ 

Programm unter www.yoga-gymnastik.de

Yoga | Pilates | Stressbewältigung

Marktpl. 5 & Elisabethenstr. 5
DA 151031, da@satyayoga.de

www.satyayoga.de

YOGA
1 Person gratis!

Diese Aktion ist gültig vom 
1. Nov. 2016 – 31. Jan. 2017
für Satya-Yoga-Neukunden.

Wir freuen uns auf euch

1 Kurs bezahlen 
und 2 Personen 
dürfen kommen



ANZEIGEN

Rheinstraße 41 | 64283 Darmstadt
bar@maltbar.de | www.maltbar.de 

DI - DO 19 - 01 Uhr | FR - SA 19 - 03 Uhr
Sonntag & Montag Ruhetag

Silvester 2016

Splash of Champagne

Samstag, 31. December 2016

21 Uhr

Live Musik

Trio Panamericana & Sängerin
Jazz, Swing & Latin ab 22 Uhr

New Years Arrangement

49.- €
Live Musik | Finger Food Buffet | Welcome Drink

New Years Champagne or Whisky

Dresscode

Black Tie 
Tuxedo | Evening Dress

Whiskykoch
est. 20 07

 Weinbergstraße 2 | 64285 Darmstadt
www.whiskykoch.de 

mr. 
pepper‘s

15. – 18. November
 18 – 23 Uhr

 
JUst come iN 
aNd eNJoy!

„ein-Wochen-
RestauRant“
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NOVEMBER
02.11. DOOLIN
 Irische Musik aus Toulouse

03.11. DAPHNE DE LUXE 
 Artgerecht  

06.11. BASSUS SINGT PIAF 
 
09.11. 6. RUDELSINGEN 

11.11. ALORS ON DANSE! 

19.11. KIERAN HALPIN
 Der irische Rockpoet

23.11. NIGHTWASH LIVE

26.11. JUST FOR FUN

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

manu delago
christoph 
pepe auer 
living room

WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE
FACEBOOK.COM/KULTURWERKGRIESHEIM

Sa 5 NOV 16

     OBO      OBO 

OBO  git 

Klaus 
Dengler  
e-bass

November 2016   
Freitag 20:30

11. 
Samstag 20:30

12.   
Tickets:
alpha Apotheke
Rheinstr. 12
Darmstadt
Tel. Reservierung  06151.895774

     

TowerMusic

     

TowerMusic

 

WasserturmWasserturm

THEATER 
MOLLER 
HAUS
I

M

 

E

X

I

L

 

Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

Das vollständige Programm finden Sie 
immer aktuell auf unserer Homepage!

NOVEMBER 2016
Di 01.11. / Fr 04.11.  / Di 08.11. / Do 10.11. /  
Di 15.11. / Fr 18.11. / Di 22.11. / Di 29.11. // 
jeweils 20:00 TUD SCHAUSPIELSTUDIO
Die Katze auf dem heißen Blechdach

Sa 05.11. //20:30 THEATER RAINER BAUER
66. Mollerkoller

Fr 11.11. / Sa 12.11. / Fr. 18.11. // jeweils 20:00
THEATER CURIOSO  
Flirt – oder So sehr vor Liebe berste ich,  
dass ich daran verrecken könnte

Sa 19.11. // 20:00 GUNDULA SCHNEIDEWIND
„Wenn möglich bitte wenden“ 

Do  24.11. // 20:00  THEATERMACHER E.V.
Roter Vorhang, pompöse Kostüme und ein 
Moment vollkommener Stille

Fr 25.11. und Sa 26.11. // jeweils 20:00 
THEATER PROFISORIUM 
Morir von Sergi Belbel

ANZEIGEN
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Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar

„Stern-Karikaturen“
Das Wochen-Magazin Stern hat 
stark an Qualität eingebüßt, 
einzig die Karikaturen reichen 
noch an Glanzzeiten heran.  
Das Caricatura zeigt eine 
Auswahl: Werke von Gerhard 
Haderer, Dorthe Landschulz, 
Til Mette, Ari Plikat, Tetsche, 
Miriam Wurster und anderen. 
Sehenswert.
Caricatura-Museum, Frankfurt  
ab Mi, 09.11., | 18 Uhr (bis März 
2017) | Eintritt frei

The Growlers (Los Angeles)
Mit ihrer Mischung aus 60s und 
Indie Pop sind sie seit Jahren 
eine verlässliche Institution für 
ein Schwelgen in nostalgischem 
Sound im modernen Gewand. 
Mal schimmern die Doors durch, 
dann wieder die Kinks – und 
nicht zuletzt die Beach Boys.
Zoom Frankfurt  
Mi, 09.11. | 20 Uhr | 21 €

„Sondermann“-Gala
An Jan Böhmermann kommt 
derzeit ja medial niemand 
vorbei. Prompt wird er auch 
mit einem „Sondermann“-Preis 
geehrt, dem „Oscar der Komi-
schen Kunst“ – genauso wie der 
streitbare Autor und Künstler 
Thomas Kapielski. Gastredner 
sind unter anderem: Dietmar 
Darth und Leo Fischer. Wird 
sicher lustig.
Brotfabrik, Frankfurt  
Fr, 11.11. | 20 Uhr | 18,60 € 
 

Messer (Münster) +  
Tellavision (HH)
„Jalousie“ ist eine Zäsur. Das 
neueste Album der Gruppe Messer 
ist Dokument einer Suche nach 
neuen Perspektiven für im (Post-) 
Punk verortete Musiker, die 
neue Gefühle, neue Rhythmen 
und neue Motive gefunden 
haben. Das Ergebnis: eine der 
besten Pop-Platten des Jahres.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Di, 01.11. | 20.30 Uhr | 20 € 

Black Mountain (Vancouver)
Im manchmal etwas stereotypen 
Psychedelic-Rock sind Black 
Mountain die große Ausnahme. 
Ihr Sound ist mal mystisch-deep 
und repetitiv, mal orgias-
tisch-opulent und cineastisch. 
Es gibt in diesem Genre derzeit 
keine bessere Band. Extremste 
Empfehlung.
Schlachthof Wiesbaden  
Mi, 02.11. | 20 Uhr | 22 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 
Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Deerhoof  
(USA/Japan)
Eine der Lieblingsbands vieler 
Indie-Musikredakteure, weil sie 
nie endgültig festlegbar ist  
auf einen Sound. Indie-Pop,  
77 Punk, Pop, Glam, Hair Metal,  
Doo Wop, HipHop und R'n'B – 
alles verschmilzt und klingt 
eigenwillig, aber geil.  
Ach was: saugeil.
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
Sa, 05.11. | 21 Uhr | 19 € 

Holly Golightly (London)
Seit Jahrzehnten eine der  
spannendsten Künstlerinnen 
und trotzdem weiterhin Ge-
heimtipp: die Londonerin Holly 
Golightly aus dem Umfeld von 
Billy Childish mit ihrem Twang-, 
Popabilly- und Skiffle-Sound. 
Kult.
Schlachthof Wiesbaden  
Sa, 05.11. | 19.30 Uhr | 18 €
 
 
 

AUSWAHL + TEXT: MATIN NAWABI + TOBI MOKA + CEM TEVETOǦLU | FOTOS: VERANSTALTER
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Bohren & der Club of Gore 
(Mühlheim)
Twin Peaks auf Doom. Der 
düster-repititive Slow-Mo-
tion-Soundtrack der Ruhr-
pott-Band wird seit Ende der 
1990er vor allem in den USA 
abgefeiert. Hier blieben sie im-
mer ein Geheimtipp. Kult.
Hafen 2, Offenbach  
Fr, 11.11. | 21.30 Uhr | 23 €

Visionale 16
Film- und Medienfestival für 
junge Filmemacher. Gezeigt 
werden rund 90 Kurzfilme aus 
Hessen, zwei internationale 
Kurzfilmblöcke (aus Israel und 
der Türkei), ein Dokumentar-
filmblock, dazu Ausstellung, 
Workshops, Kunst und Aus-
tausch. Thema des Wettbewerbs 
diesmal: „Grenz-Erfahrungen“.
Gallus Theater, Frankfurt  
Fr, 11.11. bis So, 13.11.  
Eintritt frei, Programm unter  
www.visionale-hessen.de

Swans (New York)
Michael Gira, Kopf der Swans, 
hat angekündigt, dies sei wohl 
die letzte Tour der legendären 
Band. Wer also noch nie dieses 
einzigartige Sound-Monster 
aus Noise Rock, Avantgarde und 
Doom live gesehen hat, sollte 
gefälligst mit Ohrenstöpseln 
antanzen. Gewaltigst.
Schlachthof Wiesbaden  
Sa, 12.11. | 20 Uhr | 28 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 
Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

GBH (Birmingham)
GBH gehören zu den UK-Punks 
der ersten Stunde – dem-
entsprechend hat das schon 
was von Geschichtsstunde. 
Zusammen mit Discharge 
waren sie Wegbereiter hin zum 
noch härteren Hardcore-Sound. 
Historisch, aber nullkommanix 
altbacken.
Die Au, Frankfurt  
Mo, 14.11. | 21 Uhr | 10 € 

Serengeti (Chicago)
Auf dem Label Anticon, gegrün-
det 1998, versammeln sich bis 
heute viele der spannendsten 
HipHop-Musiker überhaupt. 
Dass Serengeti nach Projekten 
mit Son Lux und Why? bei dem 
avantgardistischen Kollektiv 
unterkommen ist, passt perfekt!
Klapperfeld Ex-Gefängnis  
Di, 15.11. | 20 Uhr | 8 €

Stereo Total (Berlin)
Das „Schon Schön“ feiert 
sechsjähriges Bestehen und 
hat dafür unter anderem die 
grandiosen Stereo Total aus 
Berlin geladen. Muss man nicht 
mehr zu sagen als: Wir tanzen 
im 4eck!
Schon Schön, Mainz  
Fr, 18.11. | 20.30 Uhr | 22 €

Die Heiterkeit (Berlin)
„Pop & Tod I + II“, das dritte Al-
bum der Band um Sängerin und 
Songschreiberin Stella Sommer, 
ist ein monumentale Platte 
geworden. Ein Doppel-Kon-
zept-Album über die unerträg-
liche Scheußlichkeit des Seins. 
Grandioser Chanson-Pop!
Zoom, Frankfurt  
Di, 22.11. | 21 Uhr | 15 €

MC Bomber
Mit Oldschool-Beats und derben 
Battle-Rap-Lines, die an Takt-
loss und M.O.R. erinnern, führt 
sich MC Bomber im Game auf 
wie die Axt im Wald. Anti-Feuil-
leton-Rap direkt von der Straße! 
Mütter lieber zu Hause lassen.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Do, 24.11. | 20 Uhr | 19 €

Rae Spoon (Kanada) +  
Plastik (Berlin)
Aufgewachsen in einer erzka-
tholischen Kirchengemeinde 
wurde Musik für Rae Spoon 
früh zum Zufluchtsort. Bis 
heute ist seine Biografie als 
queerer female-to-male-Trans-
gender zentrales Thema seiner 
Folktronica-Songs. Großarti-
ger Künstler in spannender 
Off-Location!
Studio Naxos, Frankfurt  
Sa, 26.11. | 20.30 Uhr | 8 €

The Movement (Kopenhagen)
Eine der besten Mod-Punk-
Bands seit Langem – noch dazu 
mit linksrevolutionären Texten. 
Fesch in Anzügen reihen sie 
Slogans und Hymnen derart 
flugs aneinander, dass selbst 
Fidel Castro schwindelig werden 
dürfte.
Schlachthof Wiesbaden  
Mi, 30.11. | 20.30 Uhr | 15 Euro
 Win! Win!   Das P verlost 2 x 2  
Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
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dKommen  Gehen
Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie

TEXTE: MATIN NAWABI + CEM TEVETOǦLU | FOTOS: JAN EHLERS + LILLY PACHER + AGC

Täglich reißen wir Einwegver-
packungen auf, um Müsliriegel 
zu naschen, Kaffee zu trinken 
oder Nudeln zu kochen – und 
produzieren tonnenweise Müll. 
Obwohl wir wissen, dass Plastik 
aus Erdöl hergestellt wird, es die 
Weltmeere verunreinigt, schäd-
lich und einfach nicht geil ist, 
kommen wir in unserem Alltag 
kaum an dem Kunststoff vorbei. 
Selbst als bewusster Super-Öko 
muss man auch im Bio-Markt 
oft auf Produkte in Plastikbe-
hältnissen zurückgreifen. Dank 
Bettina Wills radikalem Schritt, 
Darmstadts ersten komplett 

auf Einwegverpackungen ver-
zichtenden Lebensmittelladen 
zu eröffnen, gibt es seit Ende 
Oktober in unserer Stadt eine 
wirklich ressourcenschonende 
und wirklich nachhaltige Alter-
native zu konventionellen (Bio-) 
Supermärkten. Direkt am Ko-
pernikusplatz bekommt Ihr bei 
Unverpackt Darmstadt Obst und 
Gemüse, verschiedene Getreide- 
und Mehlsorten, Reis, Nudeln, 
Öle, Essig, Gewürze, Kräuter 
sowie Hygieneprodukte von 
Shampoo und Seifen über Zahn-
bürsten bis zu Spül-, Wasch- 
und Reinigungsmittel – alles als 

lose Ware. Die Mengen bestimmt 
Ihr bei Eurem Einkauf selbst und 
füllt sie in eigene Vorratsbehält-
nisse ab. Für spontane Käufer 
gibt’s natürlich auch direkt 
im Laden wiederverwendbare 
Flaschen und Gläser zu kaufen. 
Das Sortiment hat größtenteils 
Bio-Qualität und wird nach Mög-
lichkeit regional bezogen.
— 
Gutenbergstraße 5  
(am Kopernikusplatz), Martinsviertel  
www.facebook.com/unverpackt-
darmstadt
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AGC  
(Asphaltgold Club)
Als der turnschuh-vernarrte 
Daniel Benz vor acht Jahren sein 
40 qm kleines Asphaltgold-Läd-
chen am Friedensplatz eröffnete, 
frönte er zuallererst seiner per-
sönlichen Leidenschaft. Beim 
Anblick des „Air Max 1“ auf dem 
Schulhof hatte er immer große 
Augen gemacht. Plötzlich war er 
– ohne das geplant zu haben – 
einer der Pioniere deutschland-
weit, die den Sneaker von der  
Turnhalle in die urbane Lifestyle- 
Welt katapultierten. Heute tra-
gen selbst US-Präsidenten und 
Päpste öffentlich die beque-
men Sporttreter. Kein Wunder, 
dass der 2009 gelaunchte und 
userfreundlich programmierte 
Online-Shop von Asphaltgold 
durch die Decke ging. Dani 
und sein Team (mittlerweile 60 
Angestellte) lassen zudem die 
Social-Media-Kanäle geschickt 

glühen, mehr als 600.000 Face-
book-Fans sprechen für sich. 
Es war also nur eine Frage der 
Zeit, bis der zweite Asphalt-
gold eröffnen würde. Seit Ende 
September wird im AGC auf 125 
geschmackvoll puristisch ein-
gerichteten Quadratmetern das 
erweiterte Asphaltgold-Angebot 
im Premiumsegment präsentiert. 
Der Sneakeranteil liegt bei 40 

Prozent, der Fokus mehr auf 
Streetwear und Accessoires von 
progressiven Brands aus den 
USA und Skandinavien, Frank-
reich und Deutschland.  
— 
Ludwigsplatz 8 a (Ecke Schulstr.), 
Innenstadt | www.facebook.com/
AGCasphaltgoldclub und  
www.asphaltgold.de/heat-for-need

Bakfietskontor
Der selbsternannte „Stützpunkt 
für zeitgemäße Familienmobi-
lität“ ist umgezogen. Seit Mitte 
Oktober verkauft Inhaber Roger 
Stappel seine Lastenfahrräder, 
Kindertandems und Edel- 
Second-Hand-Fahrräder nicht 
mehr im Hauptbahnhof-Neben-
gebäude, sondern am Ballon-
platz (neben „Kleine Fluchten“). 
Vor 20 Jahren war er ein be-
lächelter Idealist, als er seine 
Tochter mit dem Lastenrad zum 
Kindergarten brachte: „Unser 
Kindertaxi lief jedenfalls damals 
schon emissionsfrei und hatte 
eine manuelle Stauumfahrung“, 
erinnert er sich nicht ohne 
Triumphgefühl. Zwei Geschwis-
terkinder und eine langjährige 
Tätigkeit in einem großen 
Frankfurter Fahrradladen später 
entschied Roger, sich selbst-
ständig zu machen und auf den 

endlich auch in Deutschland 
wachsenden Markt von Trans-
porträdern made in Holland (and 
Denmark) zu setzen. Seit rund 
zwei Jahren bietet er zudem 
charmant nostalgische Fahr-
rad-Oldies an, deren patinierte 
Rahmen er technisch aufrüstet, 

Sattel und Lenker aufhübscht 
und sie verkauft – natürlich ver-
kehrssicher und garantiert „aus 
seriösem Vorbesitz mit nachvoll-
ziehbarer Historie“.
— 
Alexanderstraße 14, Martinsviertel 
www.bakfietskontor.de
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Die Bar 
Ein großes goldenes Hufeisen im 
schummrigen Licht als Theke, 
umgeben von kräftigem Rot an 
massiven und mit Bullaugen 
gespickten Wänden. Jahrelang 
war dieses architektonische 
Schmuckstück tief unter den 
großen Theatersälen versteckt. 
Ein Besuch in der Bar des 
Staatstheaters war bisher allein 
Gästen der Kammerspiele vor-
behalten. Dass in seinen Kata-
komben ein echtes Nachtleben- 
und Kulturjuwel schlummert, 
hat jetzt auch der Kurator der 
Kammerspiele, Roman Schmitz, 
entdeckt und öffnet seit Ende 
September auch abseits von 
Theatervorstellungen die Türen 
von: „Die Bar“. Erreichbar über 
den Eingang an der Hügelstraße, 
auf Höhe des Parkdecks, erwar-
ten Euch dort von Mittwoch bis 
Samstag ab 18 Uhr Drinks und 
kleine Snacks. Für die gastrono-

mische Konzeption verantwort-
lich ist ein echter Profi: Pächter 
Flo Müller wirkte bisher leitend 
unter anderem im Glasschrank 
Steak & Meer, im Calla und in 
der Orangerie. Darüber hinaus 
soll „Die Bar“ auch immer ein 
Raum für Diskurs sein. Ein Ort, 
der Publikum, Mitarbeiter und 

Künstler zusammenführt, an 
dem „gedacht, miteinander ge-
schwafelt, über die Kunst und 
das Leben gestritten werden 
kann“. Hochkultur meets Bar-
kultur!
— 
Georg-Büchner-Platz 1, Innenstadt 
www.staatstheater-darmstadt.de

CD Bessungen   

 
Wie schön! Die CD Lounge, Ende 
Juli in der Innenstadt geschlossen,  
lebt weiter. Mitten in Bessungen. 
Als Shop im Shop. Im Blumen- 
Studio Petra Kalbfuss. Was erst 
mal etwas schräg klingt, ist eine 
gar nicht so ungewöhnliche 
Kooperation, wie auch Georg 
Kruse findet: „Musik und Wein 
gibt es ja schon, auch Musik 
und Bücher. Warum also nicht 
Musik und Blumen?“, fragt er 
rhetorisch. Diese Frage hat der 
erfahrene Einzelhandelskauf-
mann mit Schwerpunkt Musik 
auf CD und Vinyl wohl auch 
seiner Kundin Petra Kalbfuss 
gestellt, als klar war, dass 
sein Laden in der Darmstädter 
Innenstadt schließen muss. Die 
Bessungerin, Opernfreundin und 
seit 30 Jahren Betreiberin des 
nach ihr benannten Blumenla-
dens, schlief ne Nacht drüber, 

sagte „Ja“, holte den Bauverein, 
den Eigentümer der Immobilie, 
ins Boot und stellte Georg Kruse 
an. Seit Ende Oktober kommt der 
Kunde also durch den Haup-
teingang, durchquert die zwei 
Räume des Blumen-Studios 
und stößt auf eine 50 qm große 

CD- und Vinyl-Oase mit Theke 
und Hörbar. Dort kann dann bei 
einem frisch zubereiteten Kaffee 
einer der 5.000 Tonträger ange-
hört und gefachsimpelt werden.
—
Bessunger Straße 54, Bessungen   
www.blumen-studio-kalbfuss.de
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Feinkosterie 
 
„Essen ist ein Bedürfnis, Genie-
ßen eine Kunst.“ Diese sinnliche 
wie weise, von François de La 
Rochefoucauld ausgesprochene 
Erkenntnis füllt der Darmstäd-
ter Jens Zahnweh seit Ende 
September mit Leben. Nicht weit 
entfernt vom Donnersbergring, 
nahezu am westlichen Teil der 
Bessunger Straße gelegen, hat 
der 49 Jahre alte Gourmand 
seine Feinkosterie eröffnet.  
Angeboten werden exklusive 
Feinkostprodukte wie rosa 
Biskuits aus Reims, Marcona 
Mandeln, Olivenöle von O-Med 
oder Valrhona Schokolade, dazu 
affinierter Käse von der Fro-
magerie Tourette aus Straßburg 
und die passende Begleitung: 
Weine, Champagner, Crémant 
d’Alsace, Sancerre und Gigondas, 
Chinon und Arbois, Cidre, Pom-
meau, Calvados und mehr. Oh 

là là! Gerne stellt der Groß- und 
Außen handelskaufmann, der 
nach wie vor Fünf-Sterne-Hotels 
mit Köstlichkeiten beliefert, 
auch Selektionen und Plateaux 
(themen spezifische Kompositi-
onen der Feinkosterie-Produkte 
und -Accessoires) zusammen. 

Zum Verschenken auch in Form 
von Präsentkörben. Verkostun-
gen und Tasting Events für 8 bis 
12 Personen sind in Planung.
—
Moltkestraße 1, Bessungen  
www.feinkosterie.de

+++ Das Aufschnitt am Riegerplatz hat sein Kon-
zept etwas geöffnet: Die Betreiberinnen Christina 
Harres und Kathrin Ullrich haben noch ein paar 
Ladies ins Team geholt, die ihre Sachen nicht im 
Aufschnitt produzieren. Jetzt gibt es unter ande-
rem auch Schmuck, verschiedene Upcycling-Pro-
dukte (Comic-Magnete, Collagen-Postkarten und 
Tassen-Pflanzen) und eine kleine Auswahl an 
schicken wie skurrilen Flohmarkt-Fundstücken. 
+++ Gieselberg Schreibwaren in der Wilhelmi-
nenstraße 5 hat seine Renovierung abgeschlos-
sen und in hellerer, freundlicherer Atmosphäre 
wiedereröffnet. +++ Als Glanzlichter laden 29 
Geschäfte und Ateliers im Martinsviertel am 
Samstag, 19.11., von 15 bis 19 Uhr zum Flanieren, 
Stöbern, Shoppen, Genießen und Bestaunen der 
zahlreichen Sonderaktionen – von Tanz über 
Livemusik bis heißen Maroni – ein. +++ Der 
etwas andere Weihnachtsmarkt Heiligs Blechle 
macht auch diese Vorweihnachtszeit das Carree 
ein bisschen kuscheliger: Vom 25.11. bis 23.12. 
bieten Foodtrucks und andere Nostalgie-Fahr-
zeuge Leckereien und Geschenkideen zum Kauf 
an. Dazu gibt es ein buntes Kulturprogramm 

– unter anderem mit Bands und DJs. +++ Das 
Pallaswiesenviertel verwandelt sich immer mehr 
zu einem Kreativquartier. Neben Tonstudios, 
Clubs, Konzert-Locations, Theater und Kletter-
halle zieht es immer mehr Ateliers in das Gebiet 
zwischen Kirschenallee, Landwehr-, Mainzer und 
Bismarckstraße. Im Januar 2017 soll hier auch die 
Motorenfabrik Eröffnung feiern: ein Medienzent-
rum plus Eventlocation mit Industrie-Chic und viel 
Platz für (Kultur-) Events. Mehr dazu im nächsten 
P. +++ Der Whiskykoch in der Weinbergstraße in 
Bessungen verzichtet eine Woche lang auf seine 
festen Whisky-Event-Termine und spielt stattdes-
sen Restaurant. Von Dienstag, 15.11., bis Freitag, 
18.11., jeweils von 18 bis 23 Uhr, kann der Gast 
einfach in „Mr. Pepper’s Ein-Wochen-Restaurant“ 
hereinspazieren und an der Tafel Platz nehmen. 
+++ Im rein äußerlich immer noch ziemlich 
baustelligen Wilhelminenquartier werden diesen 
Monat erste Eröffnungen gefeiert: die Pizza-E-Pas-
ta-Restaurantkette L'Osteria am 04.11., Burger- 
und Fleischspezialist Butchers Original Anfang 
Dezember und Vio Café & Bar wohl auch noch in 
diesem Jahr. Mehr dazu im nächsten P. +++

Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel & Gastronomie
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Modisches, made in Darmstadt,  
Folge 29: Oh, Beton!

TEXT: FRANZISKA NEUNER + MELANIE WINKLER 
 FOTO: JAN EHLERS 

Darmstadt ist nicht langweilig, sondern Heimat 
vieler kreativer Köpfe. Die Kultur- und Kunstszene 
ist ein wahrer Fundus für ungewöhnliche, span-
nende und schöne Dinge. Stilsicher stellen wir die 
Labels vor, die mit ihren Ideen zu Mode-, Acces-
soire- und Produktdesign unsere Stadt bereichern.

Wem der Name Don Vito Corleone nicht fremd ist 
und wer weiß, dass Al Capone kein italienisches 
Dessert ist, der kennt auch die klassische italie-
nische Art, seine Feinde zu eliminieren: Füße in 
Beton gießen und ab in den Fluss.

Dass sich aus Kies, Zement und Wasser auch schöne 
Dinge gestalten lassen, zeigt die kleine Darmstädter 
Manufaktur „Oh, Beton!“ seit 2012. Als DIY (Do It Your-
self) noch nicht mehr war als eine reine Buchstaben-
kombination, fiel Ina Mielkau ein Buch über Beton-
deko in die Hände. „Ich dachte: Das würde ich auch 
gerne mal ausprobieren, und konnte meine Freundin 
Sybille direkt überzeugen mitzumachen.“ Die ersten 
„ganz schauerlichen Versuche“ wurden schnell 
verbessert, erinnert sich die studierte Grafikdesignerin 
lachend an die ersten Entwürfe zurück. Nach wie vor 
gilt: „Jedes Teil ist handgemacht. Vom Anrühren des 
Betons über das Füllen der Formen bis zum Rütteln, 
Schmirgeln, Anmalen, Verpacken und Verschicken.“

Heute – viele Minivasen, Magnete, Schalen, Bud-
dha-Köpfe und Minihäuschen sowie ein DIY-Buch 
später – ist Ina noch voll dabei, allerdings alleine. 
„Leider haben sich immer wieder Zeitprobleme 
ergeben und da haben wir entschieden, dass ich 
Oh, Beton! alleine weiterbetreibe.“

Der Umzug in ein kleineres Atelier ist bereits 
geschafft, jetzt hat sie neue Ideen in der kreativen 
Pipeline. Auf die Frage, was die außerdem gelernte 
Schaufenstergestalterin unbedingt noch mal aus 
Beton machen will, kommt wie aus der Pistole 
geschossen: „Einen Tesa-Abroller. Den habe ich 
nämlich mal jemandem versprochen.“ ❉

Oh, Beton! im Netz und im Regal 
— 

www.oh-beton.de
de.dawanda.com/shop/oh-beton
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| apotheke am riegerplatz | arche der
bioladen | ARTelierG7 | atelier33 | 
| atelier aufschnitt | beauty & care | 
| blumen am riegerplatz | courage | 
| eigenart | fuchs & hase | georg büch-
ner buchladen | grünkind | grüner
salon | inch&cm | le café bleu | lejlas |
| lesezeichen | mimikie | ninas little
things | optiker resch | petri | pom-
padour | schicke blumenmeisterei | 
| schlossgartencafé | schmitthut | 
| schöne sachen | ubuntu | ulli linde-
man | ...werkstoff by doris laubner

samstag 19.11.
15-19 Uhr  
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regnerisch. Während es für die Athleten einen 
offiziellen Transfer ins paralympische Dorf gibt, 
muss die Pressedelegation irgendwie selbst dort 
hinkommen. Mit den Öffentlichen? Bei unserem 
Gepäck voller Fototechnik: eher nein. Also mie-
ten wir einen Bus und werden von den ersten 
Eindrücken erschlagen. Rund um den Flughafen 
liegen die weniger schönen Viertel der Metropo-
le: Favelas, Autowracks, Müll und überall Polizei 
und Militär auf den Straßen. Unsere Unterkunft 
entpuppt sich als riesiger Hochhauskomplex für 
Wohlhabende. 17 Stockwerke, zirka 350 Wohnun-
gen pro Bau – und davon ziemlich viele. Komi-
sches Gefühl hier zu sein, mit Pool und Bar – und 
draußen die Hüttendörfer im Elend.
Cut.

Paralympics-Fotograf bei den Sommerspielen 
in Rio de Janeiro 2016. In der deutschen Dele-
gation im Presseteam. Klingt erstmal sau-
wichtig. Klingt auch nach viel Arbeit. Aber ich 
wollt's ja so haben. Vor dem Abflug habe nicht 
nur ich ein mulmiges Gefühl im Bauch. Moski-
tos, Zika-Virus, Überfälle, Schusswechsel, eine 
Stadt, die die Spiele nicht bezahlen kann. Das 
sorgt für unsichere Gesichter am Check-in-
Schalter. In der Abflughalle am Frankfurter 
Flughafen herrscht dennoch euphorische 
Klassenfahrtstimmung - nur eben mit 300 
Leuten und unzähligen Rollstühlen. 
 
Nach knapp zwölfstündigem Flug ist es bei unse-
rer Landung in Rio überraschend trist, grau und 

Ein Darmstädter Fotograf bei den Paralympics in Rio 2016
TEXT + FOTOS: ULI GASPER

VOLLE STADIEN, 
GROSSER SPORT
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Knapp drei Wochen später bin ich auf dem 
Weg ins Maracanã-Stadion zur Abschlussfeier 
und lasse meine Zeit an der Copacabana Revue 
passieren. Hinter mir liegen 14-Stunden-Arbeits-
tage: Hektik, Fotos bearbeiten und direkt vom 
Spielfeldrand hochladen, danach wilde Abende im 
Deutschen Haus – und 'ne Menge großen Sport 
gab's natürlich auch. Die Stadien waren voll, 
selbst Sportarten wie Tischtennis und Sitzvolley-
ball erfreuten sich großem Interesse und ver-
dammt guter Stimmung. Mit für die Bevölkerung 
erschwinglichen Ticketpreisen übertrafen die 
Besucherzahlen der Paralympics teilweise sogar 
die der Olympischen Sommerspiele.

Statt ausgeraubt und beschossen zu werden, habe 
ich eine unglaubliche Hilfsbereitschaft erfahren 
und die nicht aufgesetzte gute Laune der Brasi-

lianer lieben gelernt. Also alles halb so schlimm 
wie erwartet. Eines Abends lief ich durch eine 
Venue, eine Helferin saß auf einem Hochstuhl 
und fing plötzlich an „The Girl From Ipanema“ 
zu singen. Sofort blieben Leute stehen, stimmten 
ein und klatschen. Die Frau hatte eine herrliche 
Soulstimme! Am Strand war ich kein einziges 
Mal. Morgen früh, bevor am Abend der Flieger 
zurück geht, will ich aber wenigstens noch auf 
den Corcovado.

War es eine gute Idee, die Spiele in Brasilen abzuhalten?
Ich bin zwiegespalten. In großen Teilen Brasiliens 
herrscht immer noch bittere Armut. Dort wird 
jedes bisschen Geld gebraucht. Zum anderen ist 
die reibungslose Durchführung derartiger Groß-
veranstaltungen auch ein Signal dafür, dass das 
Land trotz politischer Schwierigkeiten nicht am 

VOLLE STADIEN, 
GROSSER SPORT



Abgrund steht. Das ist wichtig für die Wirtschaft. 
Brasilien hat Industrie, Rohstoffe und Potenzial. 
Insofern habe ich Hoffnung, dass es aufwärts 
geht. Ob mit Präsident Michel Temer, da bin ich 
nicht sicher. Schwer zu sagen auch, ob die knapp 
4,5 Milliarden US-Dollar für Olympia tatsächlich 
gut investiert worden sind. 

Trotz Sparmaßnahmen waren die Spiele in Rio 
aber nicht schlechter als Peking oder London, so 
mein Eindruck.

Die Begeisterung der Brasilianer war in jedem Fall 
zu spüren. Definitiv waren die Paralympics Spiele 
fürs Volk. Wobei ich zugeben muss, dass mein 
Austausch mit Brasilianern leider beschränkt war. 
Nur wenige sprechen Englisch und die Presse 
wurde während der Spiele mit einem eigenen 
Transport-Service durch die Gegend gefahren.

Mittlerweile ist die Abschlussfeier in vollem Gang. 
Johnatha Bastos, ein Musiker ohne Arme, spielt 
E-Gitarre. Mit seinen Füßen. Durchs Maracanã 
hallt „Refuse/Resist“ von Sepultura. Fuck, yeah! ❉

„Rio in der Kritik –  
Zukunft der Olympischen Spiele?“
— 
Wie der Titel verrät, wird Olympia auch bei 
dieser Ausgabe des Herbstgesprächs der 
Deutschen Olympischen Gesellschaft kritisch 
hinterfragt. Fotograf Uli Gasper ist einer der 
Diskutierenden, dazu weitere in Rio aktive 
Sportler und Journalisten – und auch das 
Publikum wird einbezogen. Erörtert werden 
sollen sportpolitische, juristische und gesell-
schaftliche Fragen, die die Zukunft des olym-
pischen Sports beeinflussen werden. Denn: 
„Die Rolle des IOC ist diskussionswürdig. Dass 
Dopingsünder manchmal erst mit achtjähriger 
Verspätung enttarnt werden, schürt Argwohn, 
setzt aktuelle Leistungen einem großen Mis-
trauen aus. Zum Schaden des Ansehens des 
Sports. Es gibt aber auch positives Zeichen: 
die in Rio sichtbare gestiegene Bedeutung der 
Paralympics.“ 
Medienzentrum der Sparkasse  
Rheinstraße 10–12 (am Luisenplatz)  
Do, 03.11. | 18 Uhr | Eintritt frei
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Ein Unternehmen der bauverein AG DarmstadtBad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 330
 Fax 06151 3600 - 350
stolzehaus@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

Premium Apartments für 
Studierende und Professionals
Sparen Sie sich die Wohnungsuche und ziehen Sie ein in Darmstadts neueste Bleibe – extra für  
Studierende und Professionals. Das völlig neu errichtete Stolze Haus bietet Lifestyle auf höchstem 
Niveau. Und das Ganze zum Festpreis inkl. aller Nebenkosten, TV und Internet.

Eine moderne und hochwertige Ausstattung zeichnet die kleine und feine Wohnanlage mitten in der 
City aus, die von der HEAG Wohnbau professionell gemanagt wird. Aber auch um Ihr Apartment herum 
wird Ihnen viel geboten: Eine Community Lounge mit Gemeinschaftsküchen, einen Kino-Raum mit  
XL Flatscreen, ein Waschsalon mit Waschmaschinen und Trockner und zwei schöne Innenhöfe zum 
Entspannen oder Grillen mit Freunden und Besuchern.

Vermietung durch:

ANZEIGE



„Wir haben keine  
Egoprobleme“

Das Nachtleben aus der Sicht eines Darmstädter Club-Türstehers
TEXT: M. D. | FOTO: JAN EHLERS

Sehr unterschiedliche Sichtweisen und viel Halb-
wissen kursieren in letzter Zeit hinsichtlich des 
Verhaltens von Türstehern [Anm. d. Red.: Konkret 
gemeint ist die Kolumne „Wrede und Antwort“ in 
P-Ausgabe 88 vom Oktober 2016]. Also dachte ich 
mir, es würde sicherlich viele P-Leser interessie-
ren, etwas über die Arbeitsweise eines Club-Tür-
stehers aus erster Hand und nicht nur durch 
Hörensagen zu erfahren.

Der Ottonormalclubgast hat in der Regel nicht viel 
mit uns zu tun: Wir empfangen ihn, hoffen, dass er 
einen schönen Abend hat und gerne wiederkommt. 
Im Allgemeinen sehe ich mich für die Sicherheit un-
seres Personals und der Gäste zuständig. Natürlich 
bin ich beim Ausüben meines Jobs stets höflich, so 
bin ich erzogen worden. Entgegengesetzt einiger 
Meinungen haben wir Türsteher auch keine Egopro-
bleme. Ihr könnt mir glauben, dass ich es echt nicht 
berauschend, sondern traurig finde, erwachsene 
Menschen darauf hinzuweisen, sich bitte an ein paar 
einfache Regeln zu halten. Ich bin mir sicher, dass 
besagte Personen das von ihnen gezeigte Verhalten 
bei sich zu Hause nicht dulden würden.

In meiner ersten Aufforderung verwende ich stets 
das Wort „bitte“, dies wirkt für die einen freundlich, 
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für die anderen als ein Zeichen von Schwäche. Der 
normale Partygast bekommt also von uns nichts mit, 
außer er verletzt sich und benötigt Erste Hilfe. Hierin 
sind wir alle ausgebildet. Die Gäste, welche sich je-
doch bewusst daneben benehmen und unserer höf-
lichen Aufforderung nicht nachkommen, bekommen 
ein anderes Gesicht zu sehen. Aber auch hier sind 
wir sehr darauf bedacht, niemanden zu verletzen. 
Bringen wir zu zweit jemanden raus, dann nur, weil 
wir ihn so besser unter Kontrolle halten können und 
die Verletzungsgefahr somit für alle Beteiligten am 
geringsten ist.

Ich fände es schön, wenn alle unsere Gäste respekt-
voll miteinander umgehen würden, aber die Realität 
sieht anders aus. Das bedeutet aber nicht, dass wir 
gerne eine unhöfliche Gangart an den Tag legen, 
ganz im Gegenteil. Es ist schade, dass einige Gäste 
einfache Dinge nicht durch bloßes Zureden verste-
hen wollen – und natürlich sind wir für diese Gäste 
die Bösen, wirken vielleicht auch bedrohlich, und das 
ist auch gut so. Wir werden unser Bestes geben, dass 
wir auf den Schlag Mensch, der sich nicht benehmen 
kann und die anderen Clubgäste stört, so bedrohlich 
wirken, dass sie nicht mehr zu uns kommen. Für sol-
che Leute ist in den Clubs, in denen die Leute Spaß 
haben wollen, kein Platz. ❉



Knut und JJ1 aka Bruno kennen 
wir alle – und alle hatten sie 
lieb. Na ja, den einen nicht alle, 
umherstreifende Jägersmänner 
mit dem Kolben im Anschlag 
eher nicht. Aber die große 
Mehrheit war begeistert von 
diesen Tieren, die wir nicht an 
unserem Fußende schlafen las-
sen können, sollen und dürfen.

Das Ableben dieser durchaus sel-
tenen Tiere wurde zurecht groß-
flächig betrauert, aber über den 
Tod von Toughie vergießt kaum 
einer eine Träne. Denn Frösche 
haben nicht die gleiche Lobby. 
Außer vielleicht in Frankreich, 
jedoch dort, wie die Stopfgans, 
eher aus lukullischen Gründen.

Toughie ist tot, er verstarb am 

26. September 2016 und das ist 
schlimm, denn er war der Letzte 
seiner Art! Damit ist die Spezies 
Rabbs Fransenzehen-Laubfrosch 
ausgestorben! 2005 fand man 
Toughie im Bergnebelwald Zent-
ral-Panamas, als man dort diese 
Gattung vor einer grassierenden, 
für die Frösche tödlich verlau-
fenden Pilzinfektion retten ging. 
Man fand lediglich noch ein 
paar Dutzend lebende Tiere, die 
man in die USA in Sicherheit 
brachte. Toughie hatte zwar mit 
einer Froschdame Kaulquappen 
gezeugt, jedoch überlebten diese 
nicht. 2012 wurde der letzte 
Kumpel von Toughie todkrank 
eingeschläfert, die Damen-
welt hatte es bis 2009 schon 
komplett hingerafft. Somit war 
Toughie der einzige Überleben-

de dieser Gattung flugfähiger 
Frösche. Am 15. Dezember 2014 
hörte man Toughie letztmalig 
quaken – es war das erste und 
einzige Mal seit seiner Überfüh-
rung in den Botanischen Garten 
in Atlanta. Was ihn da wohl 
geritten hatte? Nun wird man 
dieses Quaken nie mehr hören. 
Nie mehr. Es sei denn, ein paar 
von Toughies Kollegen hatten 
sich seinerzeit gut versteckt, 
vor den Forschern, und vor 
allem auch vor den Pilzerregern, 
und gleiten heute noch von 
versteckt stehenden Bäumen. 
Die Hoffnung ist allerdings eher 
vage, denn dort haben sie fast 
alles für Luxus-Ferienhäuser 
abgeholzt. Aber sie stirbt zuletzt 
– noch nach Toughie, dem sym-
pathischsten Frosch der Welt. ❉

Wrede und Antwort
Oh ne Frosch ist Panama 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: BRIAN GRATWICKE (VIA WIKIPEDIA.ORG, CC BY 2.0-LICENSE)  

ILLUSTRATION: LISA ZEISSLER
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Rischdisch  
(un)wischdisch

Darmstädter Fakten
TEXT & RECHERCHE: CEM TEVETOǦLU + MATIN NAWABI

> Gruseln, Wandern, Krakeelen!  
Die sagenumwobene Burg Frankenstein (bei Eberstadt) 
steht auf einem 370 Meter hohen Ausläufer des Langen-
bergs. Der schönste (und einer der höchsten) Buckel 
Darmstadts ist die Ludwigshöhe, sie liegt 242 Meter über 
Normal-Null. Ebenfalls auf einer lokalen Hochebene  
blühen unsere Lilien: im Böllenfalltorstadion  
(auf 193 Meter über Normalnull). 
 
> Nach New York und Berlin war Darmstadt weltweit die 
dritte Stadt mit einer flächigen, öffentlichen Stromver-
sorgung. Zu verdanken ist das Elektrotechnikpionier und 
Physiker Erasmus Kittler, der 1888 die „Centralstation für 
elektrische Beleuchtung“ in Betrieb nehmen konnte.



Eine Portion Darmstadt www.restaurant-sitte.de

Genießen  
bei uns ...
Sitte seit 1877

programmkinorex

programmkinorex
Heliapassage
64283 Darmstadt

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de
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Filmhighlights

Sonderveranstaltungen November

Programmübersicht November
27 28 29 30 31 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

Die Zeit der Frauen Cinema!Italia! Cinéfête17 - Frnz. Schulfi lmfestival Ich, Daniel Blake  

Wildente Die Ökonomie der Liebe Egon Schiele  

Im Namen meiner Tochter Die Tänzerin  Paterson  

Gleißendes Glück  Eine Geschichte von Liebe und Finsternis  Jeder stirbt für sich allein  

Hinter den Wolken  Wllkommen bei den Hartmanns Amerikanisches Idyll  

Nirgendwo Café Society

Die Mitte der Welt  Florence Foster Jenkins

Was Männer sonst nicht zeigen Aloys

  zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

ICH, DANIEL BLAKE
Spielfi lm, Großbritannien, Frankreich 2016  Regie: Ken Loach  Filmstart: 24. November 2016 

Der 59 Jahre alte Daniel Blake hat sein Leben lang als Schreiner hart gearbeitet. Nach einer 
schweren Erkrankung braucht er nun das erste Mal die Hilfe des Staates. Dabei trifft er die 
alleinerziehende Mutter Katie, die mit ihren beiden Kindern Daisy und Dylan auf der Suche nach 
einer bezahlbaren neuen Bleibe ist. Die beiden tun sich zusammen und kämpfen gemeinsam 
gegen die Fallstricke der Bürokratie an. Dabei erleben sie so manche böse Überraschung.

Ken Loach kehrt mit einem berührenden Drama aus dem selbstgewählten Ruhestand kraftvoll zurück.

CINEMA!ITALIA!
Wieder touren zeitgenössische italienische Kinoproduktionen exclusiv durchs Land und wieder 
ist programmkinorex dabei. Das Filmland Italien hat im Februar 2016 ja schon ein  Zeichen 
gesetzt mit dem Goldenen Bären der Berlinale für FUOCAMMARE von Gianfranco Rosi. 

Gehen Sie mit uns und unserem langjährigen Partner „Società Dante Alighieri Darmstadt“ 
www.dante-darmstadt.de auf eine spannende und exklusive cineastische Entdeckungsreise.

Eröffnungsfi lm „SE DIO VUOLE – Um Himmels willen“ 
am Do, 10.11., 17:15 Uhr und 20:30 Uhr; 19:00 Uhr Eröffnungsempfang im Foyer

19. Tourneefestival: Neues Italienisches Kino 
vom 10. bis 16. November 2016 täglich im rex

ANZEIGE



KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

 KINO IN DARMSTADT 

NUR

25,90 €25,9025,9025,9025,9025,9025,9025,9025,9025,9025,90€

Geschenkfilmdosen erhältlich an den Kinokassen und online

Schenken Sie unsere  
exklusive Geschenkfilmdose!
Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere 

Jetzt schon  
an Weihnachten 

denken!

 2 x Kino

 2 x Softdrink 

 1 x Popcorn

 1 x Movie-GumsSchenken Sie unsere Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere 

25,9025,90

Schenken Sie unsere Schenken Sie unsere 

25,9025,90

Die Mitte der Welt
Spielfi lm, Deutschland, Österreich 2016 | Regie: Jakob M. Erwa | Darsteller: Louis Hofmann, 
Sabine Timoteo, Jannik Schümann | Filmstart: 10. November 2016

Die Zwillinge Phil und Diane wachsen mit ihrer jungen, exzentrischen Mutter vaterlos in 
einem überwucherten Haus mit großem Garten auf. Glass behält ihre Freunde nur kurz, verrät 
den Kindern nicht einmal den Namen ihres Vaters. Als Phil nach längerer Abwesenheit nach 
Hause zurückkehrt, verhält sich seine Schwester, zu der er immer ein inniges Verhältnis hatte, 
seltsam distanziert. Er hat aber erst einmal andere Dinge im Kopf, verliebt er sich doch in den 
neuen Schulkameraden Nicholas.

Willkommen bei den Hartmanns
Spielfi lm, Deutschland 2016 | Regie: Simon Verhoeven | Darsteller: Senta Berger, 
Heiner Lauterbach, Elyas M‘Barek | Filmstart: 03. November 2016

Angelika Hartmann fasst einen folgenschweren Entschluss, der ihre harmonische Familie auf 
den Prüfstand stellt: Aufgewühlt von den Ereignissen, will sie einen Flüchtling in ihrem Haus 
aufnehmen. Der Schwarzafrikaner erweist sich als freundlicher junger Mann, was allerdings nicht 
verhindern kann, dass die ganze Umwelt der Hartmanns aufgrund seiner bloßen Anwesenheit 
durchzudrehen scheint. Die Lage eskaliert, die Polizei wird ebenso auf den Plan gerufen wie 
Islamisten, und bei den Hartmanns hängt der Haussegen schief.

Phantastische Tierwesen und wo sie zu fi nden sind
Spielfi lm, Großbritannien, USA 2016 | Regie: David Yates | Darsteller: Eddie Redmayne, Katherine 
Waterston, Dan Fogler | Filmstart: 17. November 2016

„Harry Potter”-Fans kennen ihn bereits seit dem ersten Schuljahr des weltberühmten Zauber-
lehrlings, wo er als Autor eines der Schulbücher erwähnt wird. Den wenigen bisher bekannten 
Informationen nach handelt es sich bei dem Zauberer um einen Huffl epuff-Schüler, späteren 
Schulleiter von Hogwarts, sowie Mitarbeiter des Ministeriums für Zauberei. Über fünf Kontinente 
soll er die fantastischen Tierwesen erforscht haben. Der Film spielt zu Beginn im New York der 
1920er, was bedeutet, dass die Schulzeit weniger im Zentrum der Erzählung stehen wird. 

Jack Reacher: Kein Weg zurück
Spielfi lm, USA 2016 | Regie: Edward Zwick | Darsteller: Tom Cruise, Cobie Smulders, Aldis Hodge  
Filmstart: 10. November 2016

Nachdem Jack Reacher seinen Namen rein gewaschen hat, ist er zum Abendessen in seiner alten 
Militärbasis geladen. Dort will er sich mit Susan Turner, Kommandantin seiner alten Einheit, treffen. 
Allerdings wird er vor Ort mit anderen Fakten überrascht. Zum einen ist Susan verhaftet worden und 
ein neuer Kommandant hat das Sagen über die Einheit. Um das Fass zum überlaufen zu bringen, wird 
er eines Mordes, der 16 Jahre zurückliegt, beschuldigt. Während Jack Reacher nun auch sein strate-
gisches Vorgehen an den Tag legt, wird er schon bald mit weiteren Überraschungen konfrontiert.

Bad Santa 2
Spielfi lm, USA 2016 | Regie: Mark S. Waters | Darsteller: Billy Bob Thornton, Tony Cox, Brett Kelly  
Filmstart: 24. November 2016

Schon 13 Jahre ist es her, dass der mieseste Weihnachtsmann aller Zeiten sein Unwesen trieb. Im 
ersten Teil wurde Willie Soke wegen seinen Raubzügen zu einer Gefängnisstrafe verurteilt, nun ist 
er wieder frei. So kommt ihm das kriminelle Angebot seines Ex-Partners gerade recht, zusammen 
wollen sie den Weihnachts-Spendentopf der Stadt Chicago ausplündern. Dafür muss sich Willie 
wieder als Weihnachtsmann verkleiden. Dabei hilft ihm sein alter Zögling Thurman Merman. Doch 
das Dreiergespann hat die Rechnung ohne Billies knallharte Mutter Sunny Soke gemacht. 

Florence Foster Jenkins
Spielfi lm, Großbritannien, Frankreich 2016 | Regie: Stephen Frears | Darsteller: Meryl Streep, 
Hugh Grant, Simon Helberg | Filmstart: 24. November 2016

Florence Foster Jenkins gehört zu den schrägsten Gestalten der Musikgeschichte. Die betagte 
Erbin ist große Opernliebhaberin und hat einen Traum: Florence möchte selbst auf der Bühne 
singen. Dummerweise hat sie eine schrecklich schiefe Stimme. Ihr wohlmeinender Mann will 
ihr die Illusionen nicht nehmen und stellt einen talentierten Pianisten und einen Gesangslehrer 
ein. Die beiden sollen Florence loben und vor Kritikern schützen. Doch Florence plant in der 
Carnegie Hall aufzutreten, die Blamage scheint vorprogrammiert.
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seltsam distanziert. Er hat aber erst einmal andere Dinge im Kopf, verliebt er sich doch in den 
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Spielfi lm, Deutschland 2016 | Regie: Simon Verhoeven | Darsteller: Senta Berger, 
Heiner Lauterbach, Elyas M‘Barek | Filmstart: 03. November 2016

Angelika Hartmann fasst einen folgenschweren Entschluss, der ihre harmonische Familie auf 
den Prüfstand stellt: Aufgewühlt von den Ereignissen, will sie einen Flüchtling in ihrem Haus 
aufnehmen. Der Schwarzafrikaner erweist sich als freundlicher junger Mann, was allerdings nicht 
verhindern kann, dass die ganze Umwelt der Hartmanns aufgrund seiner bloßen Anwesenheit 
durchzudrehen scheint. Die Lage eskaliert, die Polizei wird ebenso auf den Plan gerufen wie 
Islamisten, und bei den Hartmanns hängt der Haussegen schief.
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Spielfi lm, Großbritannien, USA 2016 | Regie: David Yates | Darsteller: Eddie Redmayne, Katherine 
Waterston, Dan Fogler | Filmstart: 17. November 2016

„Harry Potter”-Fans kennen ihn bereits seit dem ersten Schuljahr des weltberühmten Zauber-
lehrlings, wo er als Autor eines der Schulbücher erwähnt wird. Den wenigen bisher bekannten 
Informationen nach handelt es sich bei dem Zauberer um einen Huffl epuff-Schüler, späteren 
Schulleiter von Hogwarts, sowie Mitarbeiter des Ministeriums für Zauberei. Über fünf Kontinente 
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Eine Portion Darmstadt www.restaurant-sitte.de

Genießen  
bei uns ...
Sitte seit 1877
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